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Veueſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg
er

45. Jahrg.

Die deutſche Sehnſucht.
Es hängt mit der Hochflut der politiſchen Ereigniſſe zuſammen,

daß die bevorſtehende Rückkehr Deutſch Oſterreichs zum Mutterlande
nicht ſtürmiſcher und begeiſterter in Deutſchland begrüßt wird, als es
der Fall war. Daraus darf man jedoch nicht ſchließen, daß die Sehn
ſucht der DeutſchOſterreicher nicht auch unſere Sehnſucht war. Es iſt
geboten, daß die Stimmung in Deutſchland für den Anſchluß der Oſter-
reicher wärmer werde. überall in der Welt ſchließen ſich jetzt die
Nativnalitäten derſelben Sprache und Abſtammung zuſammen, und
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker beherrſcht die politiſche Lage.
Wir haben zurzeit ſoviel mit unſern eigenen Angelegenheiten zu tun,
ſo daß wir es noch nicht recht zu erkennen vermögen, daß gerade der
Anſchluß Deutſch Oſterreichs aus politiſchen, wirtſchaftlichen und
kulturellen Gründen unſere ureigenſte Angelegenheit iſt. Wir alle
fühlen, da iſt deutſches Blut, deutſche Art, die zu uns gehört, und des
halb iſt es undenkbar, daß in einer Zeit, wo alle Völker und Völker
teile ſich zuſammenfinden und Nationalſtaaten begründen, das rein
deutſche Südland vom deutſchen Reich abgetrennt und ein Spielball in
den Händen mächtiger Nachbarſtaaten werden ſollte. Der Reichs
präſident Ebert hat deshalb in ſeiner erſten Anſprache vor der Na
tionalverſammlung der deutſchen Sehnſucht treffenden Ausdruck ge
geben. Durch die Reiſe des Staatsſekretärs Bauer nach Berlin treten
die Anſchlußverhandlungen in ein neues Stadium. Der deutſchöſter
reichiſche Geſandte Ludo Hartmann hat bereits ſo gute Vorarbeiten ge
leiſtet, daß man nun an die endgültige Ausarbeitung eines gemein
ſamen Verfaſſungsplanes gehen kann. Die ſtaatsrechtlichen und poli
tiſchen Fragen werden wahrſcheinlich zuerſt zu einer Klärung kommen.
Hinſichtlich der wirtſchaftlichen Relegungsfragen wird man ſich auf die
Salzburger Verhandlungen des Jahres 1918 ſtützen können.

DeutſchOſterreich ſelbſt hat ja bereits in der proviſoriſchen Na
tionalverſammlung am 12. November 1918 ein Geſetz angenommen, wo
nach das Land ein Beſtandteil der deutſchen Republik iſt. Der Aus
fall der Wahlen gibt uns die allerbeſten Grundlagen, dieſe Beſtim
mung zur Tat werden zu laſſen; denn nachdem ſchon immer Deutſch
nationale und Sozialdemokraten für den Anſchluß an die deutſche Re
publik geweſen ſind, hat ſich nun auch die klerikale Partei für dieſen
Anſchluß erklärt. Die Gegner des Anſchluſfes, die eine Selbſtändig
keit oder gar aus wirtſchaftlichen Gründen ein Hinneigen zu den Süd
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ihrem Jnhalte nach vereinbart ſind, vollzogen wird. Die dritte An
ſchlußform wäre der Abſchluß eines Staatsvertrages zwiſchen Deutſch
Hſterreich und dem deutſchen Reiche. Für die Zweckmäßigkeit dieſes
Vorganges ſpricht der von Bismarck eingeſchlagene Weg bei der Grün
dung des norddeutſchen Bundes und ſpäter des deutſchen Reiches.
Über die wirtſchaftliche Seite des Anſchluſſes kann zurzeit noch nichts
beſtimmtes geſagt werden, doch gibt die Art, in der die Salzburger
Verhandlungen geführt wurden, uns auch die Hoffnung, daß bei dieſen
gewiß ſchwierigen Fragen eine volle Einigung erzielt werden wird.

Zur Lage im Reiche.
Miniſterpräſident Eisner ermordet.

Durch Extrablatt verbreiteten wir geſtern folgende Meldungen
München, 21. Febr. Heute vormittag wurde Miniſter

präſident Eis ner auf dem Wege vom Miniſterium des Außern
zum Landtagsgebände in der Pramerſtraße von einem Leutnant
Graf Arco Balley durch zwei Kopfſchüſſe von hinten getötet. Der
Täter wurde durch einen Poſten ſchwer verletzt und liegt im Sterben.

Uns wird weiter gemeldet Der Miniſterpräſident Eisner wollte
ſich von ſeiner Wohnung am Promenadenplatz zum Landtagsgebäude
begeben und legte den kürzen Weg zu Fuß zurück. Kurz vor dem Ge
bände ſenerte ein junger Mann mehrere Schüſſe auf Eisner ab,
wobei zwei den Kopf trafen. Er war ſofort tot.

Dies war um 10 Uhr. Des Publikums, das anläßlich der Er
öffnung des beginnenden Landtages zahlreich verſammelt war, bemäch
tigte ſich groß eErregung. Der Landtag wurde mit der Bekanntgabe
des Mordes eröffnet und hierauf Stunde vertagt.

Der Täter, Graf Arco Balley, ein junger Student,
einer der älteſten bayeriſchen Adelsfamilien entſtammend, wurde feſt
genommen und von einem Matroſen erſchoſſen.

Vorliegender Bericht iſt der bayeriſchen Geſandtſchaft in Weimar
zugegangen.

Ein weiteres Attentat im bahriſchen Landtag.
Miniſter Auer ſchwer verletzt.

Wir verbreiteten geſtern folgende Meldung:
München 21. Febr. (Priv.-Telegr.) Jm Landtag wurde heute

vormittag auf den Miniſter Aue r ein Anſchlag verübt, nachdem er ſeiner
Entrüſtung über die Ermordung Eisners Ausdruck gegeben hatte.

Ein Mann ſtürmte in den Sitzungsſaal und feuerte mehrere Schüſſe
auf ihn ab. Auch von der Tribüne fielen Schüſſe. Der Abgeordneten
bemächtigte ſich eine große Panik; ſie flüchteten aus dem Hauſe. Auer
iſt ſchwer verletzt. Der Abgeordnete Oſel wurde getötet und zwei
Miniſterialbeamte ſchwer verletzt.

Dieſe Mordtaten werden in allen politiſchen Kreiſen, die nicht durch
Fanatismus verblendet ſind, lebhafte Entrüſtung auslöſen. Dieſe Ent
rüſtung ſchafft aber leider die gefahrdrohende politiſche Lage
in Deutſchland, die durch die Vorgänge in München in blitzartige
Beleuchtung gerückt wird, nicht aus der Welt. Man muß das tragiſche
Ende Kurt Eisners und des ſympathiſchen ſozialiſtiſchen Führers Auer
bedauern, um doch feſtzuſtellen, daß die Entwicklung, die die
Revolution in München genommen hat, das Schuld
konto Kurt Eisners auf das ſchärfſte belaſtet. Er war
ein Verächter der Demokratie und konnte ſich nicht beklagen, wenn ſich
die Anarchie, die er ſelbſt hervorgerufen hat, ſchon ſeit Wochen gegen ihnwandte. Es iſt gewiß nicht alles wahr, was an Vorwhrſen gegen ihn

in der letzten Zeit in der Offentlichkeit erhoben worden iſt; Eisner hat in
Bern ſicher nicht ſeinem eigenen Vaterlande ſchaden wollen; daß aber
ſeine Wirkſamkeit im ganzen von unheilvollftem Einfluß auf unſer Volk
und Vaterland geweſen iſt, das muß heute, gerade heute, wo er ein ſo
S Ende gefunden hat, ganz eindeutig vor aller Welt feſtgeſtellt
werden.

In Ergänzung dieſer Meldungen liegen heute noch folgende Nach
richten aus München vor

Wie Eisner ermordet wurde
Nach einem Bericht der „MünchenAugsburger Abendztg.“ verließ

Eisner Freitag um 10 Uhr vormittags in Begleitung eines Soldaten

lichſter Anteilnahme äußern die Mitglieder aller Parteien
kleinen Disput kommt es, als Frau Zietz ſich umwendet und einige

Sonntag, den 23. Februar 1919.

Die Verſchwörung gegen Clemencean.
Paris, 22. Febr. (Priv.-Telegr.) Das bisherige Verhör von

Cottin ergab, daß der Verhaftete regelmäßig an den Verhandlungen
und Zuſammenkünften der Nationaliſten teilgenommen habe. Eine
vorgenommene Hausſuchung berechtigt zu der Annahme, daß Cottin
im Auftragee einer Verſchwörung, der auch Ruſſen angehören, die
Tat begonnen hat.

Clemencean außer Gefahr.
Paris, 22. Febr. Havas.) Jn der Kammer wurde mitgeteilt,

daß Clemenceaus Zuſtand ſich fortdauernd beſſere. Jm Laufe des
Nachmittags empfing Clemenceau den Beſuch Poincarés. Das
Arzte-Kollegium erklärt Clemenceaus Zuſtand für ſehr befriedigend.
Falls nicht Komplikatisnen eintreten, wird Cſemenceau nächſte Woche
ſeine politiſche Tätigkeit wieder aufnehmen können.

Hen deutſchen Beamten gekündigt.

Wo 3 r e e Baden deutſchen Beamten in
r e von den polniſchen Behörden für 1. April gekündigt.Polniſche Beamte ſollen an ihre Stelle treten. g bis

Die polniſchen Amtriebe.

den verhaftet. Der Belagerungszuſtand wurde verſchärft. Von nach

der Schutzwache das Miniſterium des Außern, um ſich in den Landtag zu
begeben. Wenige Schritte, nachdem er das Miniſterium verlaſſen hatte
wurde Eisner von drei Schüſſen getroffen und fiel blutüberſtrömt ſeinem
Begleiter in die Arme. Dieſer ließ den Leichnam fallen und gab auf den
Angreifer einen Schuß ab, der dieſen in den Kopf traf und ſofort
tötete. Der Mörder, Leutnant Arco Valley, befand ſich in Zivil. Der
Miniſter des Innern iſt nach dieſer Meldung ſeinen Verletzungen bereits

erlegen. SDie Leiche Eisners ins Miniſterium des Außern gebracht.
Die Leiche Eisners würde in das Miniſterium des Kußern gebracht.

ing zuſammentrat, ſetzte die BeDer Landtag, der zu ſeiner erſten S
ratititgen itnker dem Eindruck der Nachricht von der Ermordung Eisners
einſtweilen aus.

ten Soldatenabteilungen
ch hgeſtellt. n w. Soldatund Maſchinengewehren durchraſen die Stadt. Vielfach hört man, da

unter auch von Soldaten, den Ruf:. „Rache für Eisn
Thereſienwieſe ſammeln ſich Tauſende an. Den
Nachrichten wurden bereits die Fenſter mit der Drohung eingeworfen,
daß man heute nacht alles demolieren wolle Die Zeitungen haben ihren
Betrieb eingeſtellt; die Läden werden in der gangen Stadt geſchloſſen.

Sämtliche Gewerkſchaften haben ein
dreitägigen Generalſtreik

proklamiert, ausgenommen ſind die Geſchäfte für Lebensimittel, die Gas
Elektrizitäts und Waſſerwerke. Auch die Zeikungen, die nunmehr von
Regierungsſoldaten und Arbeiter n beſeht ſind, werden nicht er
ſcheinen. Eine große Anzahl von Fliegern verbreitete heute über der
ganzen Stadt

die Proklamation des Velagerungszuſtandes.
Um 7 Uhr darf kein Ziviliſt mehr auf der Straße ſein. Plünderer wer
den erſchoſſen. Jn der Proklämation wird auch mitgeteilt, daß die
an Eisner und Auer begangenen Verbrechen dem Volksgericht zur
Unterſuchung und ſtrengſten Beſtrafung überwieſen worden ſind. In
den Kaſernen iſt man auf Angriffe gerüſtet. Der Kriegsminiſter Roß
haupter ſoll in Schutzhaft genommen worden ſein. Es wird behauptet,
daß er Truppen von auswärts habe kommen laſſen wollen. Ein Anſchlag
der Unabhängigen ſagt „Die Gegenrevolution hat zum großen Schlage
eingeſetzt, indem ſie den gehaßten Führer der ſozialen Revolution nieder
ſtreckte. Die Bürgerwehr, die weiße Garde, der Mittwochputſch ſind die
Etappen zur Erwürgung der ſozialen Revolution. Ihren Ausdruck fand
das Wühlen der Reaktion in der verleumderiſchen Hetze, die heuchleriſch
Ruhe und Ordnung predigte und die Atmoſphäre für den MeuchelmordGade Der Auftuf ſchließt. „Nieder mit der Bourgeviſie und ihren ver
brecheriſchen Hetzern!“

Von dem Anſchlag auf Auer wird in dieſen beiden Aufrufen nichts
erwähnt. Jn einem weiteren Plakat vhne Unterſchrift wird als letztes
Vermächtnis Eisners ſein am Donnerstag im Arbeiterrat ausgeſproche
ner Wunſch auf Einigung aller Sozialiſten gegen die Reaktion verkündet.

Das Befinden Auers iſt ſehr ſchlecht. Die Hoffnung auf
Rettung dürfte aufzugeben ſein.

Belagerungszuſtand in München.
Durch Bekanntmachung des Stadtkommandanten, des Stellvertre

ters des Kriegsminiſters ſowie des Vorſitzenden des Soldatenrates iſt
über München der Belagerungszuſtand verhängt worden. Der
DTrambahnverkehr iſt feit geſtern 3 Uhr nachmittags plötzlich eingeſtellt.
Auch der Bahnberkehr ſoll gänzlich abgeſchnitten ſein.

Bewaffnung der Bevölkerung?
Von den Opfern des geſtern vormittag im Landtagsgebäude ver
übten Attentates ſind Major Gareiß, Referent imKriegsminiſterium
und der Zentrumsabgeordnete Oſſel tot. Auers Zuſtand iſt ung
los die Miniſter Roßhaupter und Timm ſind leichter verletzt. Der
Däter ſoll ein Fleiſcher namens Peter ſein; er wurde feſtgenommen.

Im Laufe des Nachmittags und des Abends wurden die
Arbeiter und Ziviliſten bewaffnet.

Bis jetzt kam es in München noch nicht zu blutigen Zuſammenſtößen.
Keine der beiden Parteien wagt es, den erſten Schuß zu tun. Laſtautos, gedrängt voll von bewaffneten Soldaten un Zibiliſten, durch

eilen die mit Neugierigen gefüllten Straßen. Alle öffentlichen Gebäude
ſind von der republikaniſchen Schutztruppe beſetzt.

Tagung der Vationalverſammlung.

J Schwere Erſchütterungen
Aus Weimar wird uns vom Freitag berichtet
Im Vorraum ſtehen die Abgeordneten vor den ſoeben eingelaufenen

Telegrammen, die die Bluttat in München verkünden. n herz
Zu einem

Auf der
inchener Neueſten

r

Bemerkungen macht, die von den umſtehenden Mehrheitsſozialiſten
heftig erwidert werden. Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung
durch den Präſidenten Fehrenbach gibt Scheidemann ſeinem tiefen
Schmerz und ſeiner großen Emprung Ausdruck und macht dem Hauſe
Mitteilung von der Mordtat in München, die ſich wenige Stunden vorher
zugetragen hat. Kaum ſind die Schüſſe auf Clemenceau verhallt, da
tönen ſchon wieder neue Schüſſe. Kurt Eisner iſt der Tat eines
Fanatikers zum Opfer gefallen. Der Miniſterpräſident ſchildert den
Ermordeten als Vorkämpfer der Revolution, wendet ſich dann gegen
das Attentat als politiſches Kampfmittel und hebt hervor, daß den
Ermordeten Freundesbande mit Mitgliedern der Nationalverſammlung
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mittags 5 Uhr ab iſt der Sträßenbahnverkehr geſperrt. Die Geiſeln
wurden wieder freigegeben.

Das Schickſal der bayriſchen Vationalverſammlung.
München, 22. Febr. (Priv.-Telegr.) Der A. und S. Rat teilt

mit, daß die Nationalverſammlung nicht geſprengt wurde. Die Re
gierungstrupyen als auch die Matroſen haben ſich den Anordnungen
des S. Rates gefügt. Es habe den Anſchein, daß die Räteregierung
vorläufig beſtehen bleibt, und die Nationalverſammlung in abſehbarer
Jeit nicht zuſammentreten wird. Das Land iſt hiermit nicht einver
ſtanden. Die Ordnung wird von den A. und S.-Räten aufrecht er
halten. Geſtern i ſtkeine Poſt in München angekommen. Der Bahn
verkehr ſtockt, geſchoſſen wurde aber auf dem Vahnhof nicht. Die zur
Ernährung beſtimmten Fleiſchwaren ſind nicht eingetroffen. Die
Lebensmittelgeſchäfte haben ausverkauft.

Eine auſſehenerregende Verhaftung.
Halle, 22 Febr. Geſtern vormittag wurde der Militärbe

vollmächtigte des S.-Rates Halle, Leutnant Ferchlandt,
im Auſtrage der Regierung verhaftet. Man daxf vermuten, daß
dieſe Verhaftung den Anfang einer neuen leidigen Senſation bilden
wird. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der militäriſche Bevollmächtigte
des S. Rates, der Mann, deſſen Händen ſeit der Revolution die Ver
antwortung für die öffentliche Sicherheit in der Stadt anvertraut war,
in ausgedehnter Weiſe ſein Amt und ſeine Macht mißbraucht hat.

verbanden. Fehrenbach gibt dem Wunſche Ausdruck, daß die Ver
ketzung Auers eine Wiederherſtellung ermöglichen laſſe.

Nach Eintritt in die Tagesordnung und nach n einer
kleinen Anfrage, die von deutſchnationaler Seite hinſichtlich der Kriegs
fürſorge geſtellt worden war, deutet Fehrenbach an, daß die Be
ratungen ſo beſchleuni den müßten, daß Ende nächſter Woche der
endgültige Verf och heute vom Staatenausſchuß
verabſchiedet Kommiſſionsberatungen kommenkönne. Am )sminiſter Preuß nach einer Ein
leitung den

blieben ſtill.
Präſident Fehrenbach verlas ſodann eine gemeinſame Erklärung

aller Parteien, mit Ausnahme der Unabhängigen Sozialiſten, in der
rein feierlicher Weiſe der wahre Wilſonfriede gefordert und in der Ver

wahrung eingelgt wurde g Vergewaltigung Elſaß-Lothringens
ebietes und der übrigen beſetzten Gebietsteile. Weiter würde

kige Aufhebung der Hungerblockade und die Lieferung von
verlangt.

Das Vertrauensvotum für die Regierung.
Mit großer Mehrheit, d. h. gegen die Stimmen der Deutſch

nationalen, der Deutſchen Volkspartei und der Unabhängigen Sozial
demokratie hat die Deutſche Nativnalverſammlung das Vertrauens
votum für die Regierung angenommen. Das bedeutet
ziffernmäßig, wenn man eine volle Beſetzung des Hauſes annimmt,
daß 326 von insgeſamt 421 Mitgliedern das Vertrauen haben, daß das
Miniſterium Scheidemann die Wege finden und beſchreiten wird, die
unſer Volk aus dem gegenwärtigen Chaos herauszuführen imſtande
ſind. Es wurde weiter gegen die Stimmen der Unabhängigen Sozial
demokraten ein Antrag angenommen, der unſere nationalen
Wünſche und Forderungen in würdiger Form zuſammenfaßt,
ein Beſchluß, der von uns bereits zu Beginn der politiſchen General
debatte als wünſchenswert bezeichnet wurde. Einſtimmig zur An
nahme gelangte ein Antrag. der die Deutſch-Oſter reicher im
neuen Reiche begrüßt; er war von den Führern ſämtlicher Fraktionen
unterzeichnet worden.

Eine erregte Geſchäftsordnungsdebatte ging dieſen Ab
ſtimmungen voraus. Die Minderheit von der Rechten und von der
äußerſten Linken fühlte ſich dadurch benachteiligt, daß die Mehrheit
nach der Rede von Dr. Gertrud Bäumer die Ausſprache ſchloß. Wir
können uns die Argumente der Minderheit nicht zu eigen machen, wohl
aber die Bemerkungen von Dr. Gertrud Bäumer, warum in der Na
kionalverſammlung zu Weimar trotz des klaſſiſchen Zitats alles drei-
mal geſagt werden müſſe. Wenn in Zukunft auf die dritte Redner
garnitur überhaupt verzichtet würde, ſo wäre das wirklich kein Ver
luſt für den deutſchen Parlamentarismus.

Trotzdem wäre es an ſich ſchade gewefen, wenn eine ſo ausgezeich
nete Rede wie die von Dr. Gertrud Bäum er ungehalten geblieben
wäre. Das, was ſie vom Standpunkt des Demokraten und der Frau
zu den politiſchen, wirtſchaftlichen, ſozialen und kulturellen Problemen
unſerer Zeit zu ſagen wußte, ſtand auf ſolcher Höhe, daß die Auf
merkſamkeit des Hauſes, die ſie in vollem Maße hatte, wohl ver
dient war.

Die Annahme der Kreditvorlage.
Die Annahme der Kreditvorlage in der a enélver-

ſammlung iſt gegen die Stimmen der Deutſchnationalen und der Un
abhängigen Sozialdemokraten erfolgt. Die Unabhängigen wollten von
den angeforderten 25 Milliarden überhaupt nichts bewilligen, lediglich
die 300 Millionen für Bau und Wohnungszwecke fanden Gnade vor
ihren Augen, die Deutſchnationalen konnten ſich nur zur Bewilligung
von 18 Milliarden verſtehen. Da 15 Milliarden Mark bereits ver
braucht ſind, ſo bedeutet das, daß ſie ihr Mißtrauen gegen die Reichs
regierung dadurch zum Ausdruck brachten, daß ſie von 10 Milliarden
7 Milliarden ſtrichen. Sie beantragten Verweiſung der ganzen Vor
lage an eine Kommiſſion. ſie forderten die Vorlegung einer Dentſchrift

als ob der Reichsfinanzminiſter Schiffer nicht alle Angaben ge
macht, alle Unterlagen herangeſchafft hätte, die im gegenwärtigen
Augenblick überhaupt möglich ſind.

Das iſt ja aber überhaupt das Charakterif
Lage, wie ſie ſich in der Nativnalverſammlung h
Deutſchnationalen und auch die Redner der Der v
den Unabhängigen die Bälle zu, die von di rompt zurückgeworfen
werden. Welches willkommene Agititationsmaterial finden die Unab
hängigen wieder in den Reden der Abgeordneten Traub und Kahl!
Man ſpricht ſo viel von Deſperadopolitik. Die Deutſch
nationalen und die Nationalliberalen ſollten ſich ernſtlich fragen ob
die von ihnen betriebene Politik einer D

tikum der geſamten
gebildet hat: die

spartei werfen

h Deſperadopolitik nicht nabeverwandt iſt



Zu ven BVorfällen in Müncheun.

WMünchen, 21. Febr. (PrivTelegr.) Von dem geftrigen Putſch
iſt, wie ſicher feſtſteht, keir egien t kannr Jm Rätekongreß wurden von ungabhängiger Seite zuerſt die

iniſter Roßhaupter und Auer als die Urheber beſchuldigt. Auch das
Zentrum ſollte dahinter ſtecken. Der Plan ging von einem Akttons
ausſchuß aus, der ſich zum r des Landtags gebildet haben ſollte.
Hauptſächlich beteiligt war der Obermatroſe Lotter, der auch den Stadt
kommandanten verhaftet hatte und nun ſelbſt in Haft ſißt. Der Name
Auers wurde von Matroſen mißbraucht. Beteiligt waren u. a. auch

ioniere, die aber aux gütliches Zureden überall wieder abzogen.
enn geſagt worden es ſei ein royaliſtiſcher Putſch geweſen, ſo iſt

dies eine lächerliche Verdächtigung. er Prinz iſt verhaftet worden
im Zuſammenhang mir dem Soldatenputſch. Er iſt am Montag abend
von Partenkirchen nach München gekommen und im Hotel „Bayriſcher

abgeſtiegen. Die Unterſuchung ſeiner Papiere hat bis jetzt nichts
elaſtendes ergeben

ie uns weiter gemeldet wird, haben die Regierungstruppen die
Matroſen zur Abgabe der Waffen gezwungen. Die Matroſen erklärten,
daß ſie für die Regierung eintreten würden.

Arbeitsfülle in Weimar.
Die parlamentariſchen Arbeiten, die die Nationalverſammlung zu

erledigen hat, haben ch in den letzten Tagen derart gehäuft, daß der
SeniorenKonvent zuſammentreten mußte, um eine Regelung und Ein
teilung vorzunehmen. Doch konnte auch er angeſichts der Lage wenig
tun. Ein Beſchluß iſt nicht geformt. Für die nächſte Zeit ſteht die
Beratung des Reichswedrgeſeßes bevor, ſowie die Verabſchiedung der
Diätenvorlage, die naturlich für die Abgeordneten von beſonderem
Wert iſt und endlich ein Geſetz über die r bei der Ver
ſchleuderung von Heerergut. Man rechnet dann damit, daß inzwiſchen
der Staatenausſchuß mit dem endgültigen Verfaſſungsentwurf fertig

ſein wird. Der Entwurf muß dann nach Berlin geſchafft werden, da
mit er hier gedruckt wird, und danach erſt können ſich die Fraktionen
mit ihm befaſſen. Nach der Beratung in den Fraktionen kommt die
Verfaffung an das Pienum, vom Plenum in die Kommiſſion. Eine
Verzögerung der Kommiſſionsverhandlungen wird dadurch eintreten,
daß die Mitglieder der Regierung, die preußiſcher Nationalität ſind
und die Abgeordneten, die zugleich Mitglieder der preußiſchen Landes
perſammlung ſind, vorn 4. März an in Berlin nötig ſein werden.
Innerhalb der Fraktionen beſteht immer noch der Wunſch, die Kom
miſſionsberatungen nam Berlin zu verlegen. Das macht indeſſen die
Schwierigkeiten nicht geringer, ſo daß dieſer Plan, dem die Reichs
regierung auch nicht ſhnpathiſch gegenüberſteht, nichts weiter bleiben
wird als eben ein Plan

Spartarus rührt ſich wieder in Berlin.
Aus Berlin wirv uns gemeldet: Für kommenden Sonntag hat

der Spartakusbund in Berlin wieder troh der behördlichen Verſamm
lungsverbote einige zwanzig Verſammlungen einberufen. J
einer Arbeiterverſammiung am letzten Sonntag wurde von ſpartakiſtiſe
Seite behauptet, man verfüge noch immer über 40 Maſchinengewehre;
die Rebolution der Kommuniſten werde noch vor Frühjahr ſiegen.

chung der Fälle Liebknecht und Luxemburg.Die Unterſn
Wie die D e Allg. Ztg. hört, gedenkt das preußiſche Juſtiz

miniſterit langen der Vertrauensleute der Angehörigen
der Roſa and Liebknecht nach einem Sondergericht nicht
nachzugeb dingtes Gebot, gerade in en die
Grundla n Rechtsweſens nicht zu üttern. DieUnterſr ant Vogel wegen ungenügender Bewachung
ſeines n VerlaufJn t iſt das Verfahren gegen die betreffe ere eingeſtellt worden. Es iſt zurzeit
auf eir angelangt, über den es egkommenwird u iegende Material ar rhebungeiner 2 euchelmordes hat allein d cht zu entheri

daß jedes Geſcheiden n Kreiſen iſt man der Anſick
ſchworene nungen zu einem Freiſpruch gelangen müßte,
wenn nie s Prozeſſes durch irgendeinen Zwiſchenfäll,
etwa durd z oder durch Hinzütreken neuer Zeugen, neue
Momente ſich Dieſe Ausſicht iſt aber nach Lage der Dinge
gleich null.
e SeWahlen r atte eeen-
Vetzamwhnn Aer al n
Der nterzeichnete Wahl Die Boraus ſetzung für die villige

Denen den 28 Jerr. d. Je dieſes lediglich zu gemeinnütigen
mittags 12

hnener h ind Preiſen lediglich zu gemeinnützigen wecken
n Für jede Lieferung iſt

getteinnützige Zwecke verbürgt iſt):
ferner iſtahlver ſchläge

Merſeburg, d. 21. Jebr. 1919.

Der Wahlvorſtand r die
Stadeversrdnetenwenlen
in der Stadt Mexſesarg.

Dr. Moſebach.
1547

die reſtloſe Verwendung des

Merſeburg, den 13. Jebruar 1919.
Der Landrat.

inem Mitglied der Regierung etwas bekannt

Bekanntmachung.
Betrifft: Lieferung von Holz aus Staglsforſten.

finden ſoll wird von den Geſuchsſtellern nicht immer erfüllt.
Es wird daher nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß das verſügt. So ſind insbeſondere den Beſtänden der

n e Rat Holz aus ſtaatlichen Forſten zu den in der Tabelle angeſetzten

1. eine Beſcheinigung über den gemeinnützigen Zweck aus

Die Kabinellebilbung in Preußen. e
Die Frage der Kabinettsbildung in Preußen iſt bereits zum Gegſtand von Kombinationen gemacht worden. Man braucht wohl T

beſonders zu betonen, daß vorläufig die Dinge noch nicht im ent
fernteſten ſo weit cieden ſind, um die Möglichkeit zu n r S. 3
Erörterungen zu bieten. Zunächſt haben die Fraktionen in Weimar

nach Lage der Dinge ganz unverbindlich miteinander Fühlung
enommen. Aber bekanntlich ſind die Fraktionen in der preußiſchen
andesverſammlung nicht identiſch mit denen der Nationalverſamm

lung in Weimarx, und preußiſche Aungeleagnbeiteg können n
nur in Preußen bindend behandelt werden. Vor allem iſt r no
nicht einmal die Frage der Regierungsbildung hinſichtlich der oberſten
Stelle gelöſt. Wenn behauptet wird, daß vom Stagtenhauſe der
Staatspräſident abgelehnt worden ſei, ſo iſt dem Fata ren daß
innerhalb führender parlamentariſcher Kreiſe die feſte Uberzeugung
beſteht, ohne preußjſches Reichsminiſterium ſei eine brauchbare Regie
rung unmöglich.

Arbeit am Reichsban.
Wie wir hören, hat das Reichsminiſterium in einer mehrſtündigen

vollzählig beſuchten Sitzung verſchiedene bedeutſame Fragen inner
politiſcher Natur behandelt, und darunter auch die neue Eides-
formel, mit der die Beamten der Behörden des Reiches und die
Offiziere künftig unter dem neuen Regime auf die Verfaſſung ver
pflichtet werden. Das Staatenhaus hat ſich am 19. Februar zum
letztenmal mit dem Entwurf der neuen Reichsverfaſſung beſchäftigt,
nachdem am Tage vorher bereits der Entwurf als Ganzes verabſchiedet
worden iſt. Es wurde weiter für die Flagge des neuen ReichesFarben ſchwarzerotgold beſchloſſen. Jn den Fraktionsſitzungen beſchäf
tigten ſich die Sozialdemokraten mit dem Problem der Kommando
a Ttrig des Reichspräſibenten. Jn dieſem Zuſammenhang
ei übrigens die Behauptung widerlegt, daß Reichspräſident Ebert in

kürzeſter Friſt ſeinen Sitz nach Berlin verlegen werde. Man geht
wohl in der Annahme nicht fehl, daß vor einer Uberſiedelung des
vorläufigen Reichsoberhauptes nach Berlin noch verſchiedene Fragen
der Repräſentation und anderes zu regeln ſind.

Kommunismus iſt Hungertobd.

Wir haben in den letzten Tagen verſchiedentlich auf das gemein
gefährliche Treiben gewiſſer Elemente an der Waſſerkante hingedeutet.
l Sonnabend konnten die Blätter die Mitteilung bringen, daß

die erſten Lebensmittelſchiffe, die am Freitag nach England und Amerika abfahren ſollten, nicht ausgelaufen ins
und daß es nicht einmal feſtſteht, ob ſie in den nächſten Tagen aus
laufen können. Der Grund für dieſe Verzögerung, deren Folgen gar
nicht abzuſehen ſind, iſt offenbar in kommuniſtiſchen Um
trieben in Hamburg und Bremen zu ſuchen, an denen ſich beſonders
der Seemannsbund beteiligt.

Wie lange noch mag es dauern, bis die von Schlagworten und
ruſſiſchen Pubeln verführten Kreiſe unſerer Arbeiterſchaft einſehen,
welchen Zuſtänden ihre gewiſſenloſen Führer ſie in die Arme
treiben, bis ſie erkennen, daß ſie dereinſt die Verantwortung kragen
müßten für den Untergang von 70 Millionen Menſchen!

„Sie teilte jedem eine Gabe.
Wer wagt noch zu behaupten, daß die Konſerbativen in ihren

Reihen nicht Raum für alle haben! Freilich haben ſie ihn! Und
beſſer eingerichtet und bequemer als bei anderen Parteien iſt er oben
drein. Vor uns liegt ein „Flugblatt für die Deutſchnationale Volks
partei, Abteilung für das liberale Bürgertum“. Dieſe Unterabteilung
für das liberale Bürgertum“ berechtigt zu den kühnſten Speku-
lationen. Vielleicht gibt es im Geheimſchrank der Deutſchnationalen
auch Ahteilungen für die revolutionäre Arbeiterſchaft oder für demo
kratiſche Kleinbauern. Wir können ſogar ſicher ſein, daß ſolche Unter
abteilungen vorhanden ſind in Form von ſchwarzen Liſten, die in
Zeiten des Wahlkampfes zur Entnahme von Propagandamaterial
geöffet werden.

Oder ſollten die fendalen Herren dieſe Einrichtung nur getroffen
haben, um einer Berührung mit ſolchen fataken Leuten,
die ſich Bürc aus dem Wege zu gehen?

ehe e meee

waltung entzogen worden: Kraftfahrzeuge aller Art,
abgegeben werden kann.

Dampflaſtkraftwagen, Dampfſeilzugmaſchinen,

Motoren und Teile dazu, Ol und Benzol.

beigetragen.

es die

Bekanntmachung.
Dei der Staatszzmmälgzung, dem Rückmarfch der HeereAbgabe von Holz nd ihrer Auſtſung n em e dere re ueede

Zwecken Verwendung Werte entzogen worden. Unbefugte haben Kriegsgerät der ver
ſchiedenſten Art an ſich gebracht, veränßert oder ſonſtwie darüber

eeresver

kraftwagen, Laſtkraftwagen, Krafträser, Dampfſtraßenzugmagſchinen
Dampfwalzen,

Motorboote, Anhänger, Beleuchtungswagen, ſowie Zubehörteile
duſtellen (efernng für Bangenoſſenſchaften, Gemeinden und Betriebsmittel zu h r r Gummibereifungen,

und für Private, ſoweit die Verwendung durch ſie für
Der Rat der Volksbeauftragten hat bereits mit Verordnung

n eplatz, demnach nach den in franzöſiſche, engliſche und amerikaniſche Hand
efallenen Gefangenen, und es dürfte von allgemeinem Intereſſe ſein,
aß ven der e Organiſatien bis Ende 1918 Gefangene er

mittelt und gemeldet wurden:
in Frankreich 366 000
in Rußland 80 000in England 206 000in amerikaniſcher Hand 34 000.

Demnach wurden insgeſamt bis Ende Dezember 1918 686 000
Fälle geklärt bezw. gemeldetAn Unterſtühungen ſind unſeren Kriegsgefangenen in allen
feindlichen Ländern aus Reichsmitteln 30 und aus der Vpolksſpende
15 Millionen zuge en uſammen alſo 45 Millionen die weſentlich
dazu beigetragen haben, die Not und das Elend unſerer Gefangenen
S lindern. Daß die Heimat ihrer nicht vergeſſen hat, iſt von vielen

eiten dankbar und freudig anerkannt worden. Die durch die Volks
u erreichte größere Zentraliſation in der en g. die deutſchen

riegs und Zivilgefangenen hat zu dem chönen Erfolg weſentlich

Was vie deutſchen Kriegsgefangenen nicht kriegen.
Die „Züricher e e en ſchreibt: Im Basler Poſtgebäude

liegen, was vielen nicht bekannt ſein dürſte, ſeit Dezember über 5000
Säcke aufgeſtapelt mit Lebensmitteln und e des aus
n deutſchen Volkes, beſtimmt für ſeine in ſiſcher Kriegs
efangenſchaft ſchmachtenden Söhne. Vergebens ſind bisher Briefe und
epeſchen an die franzöſiſchen Behörden abgegangen, um die Sendung

von Güterwagen zu veranlaſſen, damit die in großen de völliger
Zerſtörung preisgegebenen Speifewaren endlich an die Adreſſe der ſehn
ehtig t gelangen. Aber bisher erfolgte keine Antwort; kein
Wagen kam und keine h Schon verfaulen die Vor
rüte und verbreiten einen üblen Geruch.

Belgiſche Denkmalſchändung.
Augenzeugen berichten, daß am 12. Februar abends in München

Gladbach das Bismarck- Denkmal von belgiſchen und frän
zöfiſchen Soldaten zur Erde geriſſen wurde. Soldaten
banden um die Figut ein Seil, befeſtigten das Ende an einem Auto, das
ſich dann in Bewegung ſetzte und das Denkmal mitriß. Belgiſche
Offiziere, welche dem Treiben zuſchauten, ſahen ſich nicht veranlaßt, ein
quſchreiten. Die gleichfalls beabſichtigte Zerſtörung des Oenk-
mals Kaiſer Wilhelms I. konnte noch im letzten Augenblick durch
Anbringen eines Holzverſchlages verhindert werben.

Wie 29* mit Weddigen den Untergang fand.
Der Bericht Admiral Jellicoes über die Vernichtung von

„u 297 und den Tod Weddigens wird jetzt von der „Tinmes“ veröffentlicht. Jn dem Tagen Jellicoes heißt es: Am 18. März
1915 um 12,30 Uhr nachmittags, kreuzte das 1. Schlachtgeſchwader
am Heck der übrigen Schlachtflotte. Noch ehe irgend eine Bewegung
ausgeführt werden konnte, ſichtete der wachthabende Offizier des Ge
ſchwaders ein Periſkop in der Nähe. Das UBoot ſteuerte ſüdwärts
im Zickzackkurs. Der Dreadnought änderte ſogleich ſeinen Kurs
und ſteuerte direkt auf das U-Bvot zu, folgte ihm mit vermehrterSchnelligkeit und r a m mit e es. Der Bug es UBootes ragte aus
dem Waſſer und ſeine Zahl „U 29 war deutlich zu ſehen. Es ſank
unmittelbar darauf. Ein anderes Kriegsſchiff, das dicht bei
der Stelle vorbeifuhr, berichtete von einer großen Menge Wrackſtücke,
einem Kleidungsſtück und vielem Ol und zur Oberfläche aufſteigende
Blaſen, aber von keinem Uberlebenden.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg.

ehe

n

2. durch eine Beſcheinigung der Nachweis beizubringen, daß
olzes für den obigen 3weck

geſichert iſt, da bei etwaiger Richtverwendung des Holzes zu
dem angedeuteten Zwecke eine VertragsStrafe von 90 Mk.
für das km ausbedungen werden muß.

J. V. Neuhaus.
Ausgabe r. Butter
am Sonnabd. d. I. Märs 1919.

Es werden zugeteilt. Auf jede Die Aufnahme der ſchulpflichtig
Stadtfettmarke 45 s Butter zum Polksſchule T erfolgt am

reiſe von 36 Pf. und auf jede
Zuſatzfettmarke (mit dern Auf Knaben: Zimmer Rr. 2,druck K S und 6) 50 Gramm wergeSchulpflichtig werden alle Kinder,
Butter zum Preiſe von 80 Pf. Oktober 1918 bis zum 30. Sept, 1919 das 6. Lebensjahr

Merſeburg, d. 22. Jebr. 1919. hollenden.
Das ſtädt. Lebensmittelamt.
L A II 569
Ausgabe von Mager

und Butter ch
in der Woche vom 24. Sebr. bis

vorzulegen.

kaufsſtellen.

weit dieſes noch nicht bettefert iſt, z 5wie auf Feld 19 für aue Ver Weißenfelſer Straße, Windberg.

Volksschule I
früher 2. Bürgerſchule Roßmarkt 3.

Freitag den 28. JFebruar, nachmittags von 3--5 Uhr,
Mädchen Zimmer

Taufſchein und Jmpfzeugnis ſind bei der Anmeldung

Jm Vorjahr zurückgeſtellte Kinder ſind aufs neue anzumelden.
Zum Schülbezirk gehören folgende Straßen Blumenthal

ſtraße, Breiteſtr, Brühl, Burgſtraße, Bürgergarten, Entenplan,

e e eaſteed d ar e e s ſth traße, Kreuzſtraße, Kurze Straße, Leungerſtraße, Manteuffelſtr.,1. März d. Js. in fämtlichen Ver e a d mſtraße, Nulandtſtraße, „Breiteſtraße, Olgrube, Roonſtraße,
e rn r Roßmarkt, Saalſtraße, Schmale Straße, Seitenbeutel, Sirxtiberg,

milch zugeteilt. auf Jels 18, ſo Gr. u. kl. Sirtiſtraße, Tiefer Keller, Vor dem Sixüitor, Vorwerk

Der Rektor.

werdenden Kinder der

Nr. 4.
die in der Zeit vom

Röth.orgungsberechtigten e Liter.
erſeburg, den 22. Jebe. 1919.

Das ſtädt. Lebensmitrelamt.
L A II 570/38.

einen Tei Zimmer 22.kaufsſtelle
bergſtraße 1.

Gegen Vorlegung der neuen
Quarkkarte werden auf denKopf 60 Gramm Quarn zum melden.

reiſe von 12 Pfg. zugrreilt.

d. Js. 6 Jahr alt werden.

Merſeburg, den r. 1919.ädt. Lebensmitee hofſtr., Bismarckſtr., Blanckeſtr,, Brauhausſtr., Chriſtianenſtr.,5 t a ensmirertamrt Hammſtr., Georgſtr., Gerichts?ain, Sotthardtſtr. Vor dem Gott
hardtstor, Hälterſtr,, Halbmondſtr.,
Karlſtr., König Heinrichſtr,, Vor demAusbruch der Räude.

Unter den Pferben vrs
1. Ziegeleibeſitzers

2. Juhr
tenſtraße Nr. 10

iſt der Ausbruch der Käude Mocer, Wilhelmſtr., Winkel
amtstierärztlich feſtgeſtest.

Die PolizeiVerwarrang.
P 874

Volksschule II
(früher Altenburger- und Neumarktsſchule).

Die Anmeldung der ſchulpflichtigen Kinder findet am
Freitag den 28. Jebruar nachmittags von 2—4 Uhr

in der Altenburger Schule, Wilhelmſtraße 5, ſtatt, und zwar:v h der der an für die Knaben der Altenburger Schule in Zimmer 21
für die Mädchen der Altenburger Schule in Zimmer 24
für die Knaben und Mädchen der NeumarktsSchule in

Schulpflichtig ſind alle Kinder, die bis zum 30. September

Bei der Anmeldung ſind Tauf und Impfſchein vorzulegen.
Jm Vorjahr zurückgeſtellte Kinder find aufs neue anzu

Die Abgrenzung der Schulbezirke iſt folgende:
Altenburger Schule Apothekerſtr., Am Bahnhof, Bahn

Straße öſtlich per der Eiſenbahn, Lindenſtr., Luiſenſtr., Mälzer
V ſtraße, Morienſtr., Moltkeſtr,, Mühlberg, Nordſtr., Ob. und S

Schwidt, Unter Altenburg, Parkſtr. Poſtſtr., Preußerſtr, Gr. u. kleine
a Straße Nr. 9 und Fitterſer., Roſental, Roter Brückenxain, Roter Feldweg, Sand,

altersRaumann, Hir Schiefweg, Schreiverſtr., Schulſtr., Seffnerſtr., Stufenſtr., Teich e
ſtraße öſtlich von der Eiſenbahn, Wagnerſtr., Weinberg, Weiße

e Reumarktsſchule: Der ganze Stadtteil öſtlich von derMerſeburg, den 20. Jebr. 1919. Sgale, Dom, Dompiatz, Dompropſtet, Grüne Str., Ober Burg
ſtraße, Vor dem Neumarktstor, Venenien, Werder.

Der Rektor

alleſcheſtr, Hirtenſtr,
lauſentor, Lauchſtedter

vom 14. Dez. 2918 die Zurückführung des genaunten Heeres
geräts in den Beſitz des Reiches angeordnet. Dem Verbleib
dieſes Heeresgutes nachzugehen und es en an das Volks
vermögen zu retten, iſt eine der Aufgaben des Reichsverwertungs
mts. Es bedarf zur Erreichung dieſes Zleles weiteſtgehzender
Unterſtützung der Behörden und tatkräftiger Mitarbeit aller Kreiſe
der Bevölkerung. Letztere wird unter beſonderem Hinweis
auf die ausgeſetzte Belohnung gebeten, Wahrnehmungen über
plötzliches Auſtauchen ſolchen Gerütes den Behörden mitzuteilen
und die Behörden werden an Hand ihrer aktenmäßigen Unter
lagen, z. B. betreffend Zulaſſung von Kraftfahrzeugen, und auf
Grund ihrer Kenntnis der örtlichen Ver re in der Lage
ſein, ſchnellſtens nachzuprüfen, ob der jetzige Beſitzſtand im
Hinblick guf die früheren Verhältniſſe die Vermutung unrecht
mäßigen Erwerbes nahelegt. Anhaltspunkte dafür geben auch
äußere Mexkmale wie z. B. der Stempel „Heeresgerät“ an
Kraftwagenbereifung, das Wappen preußiſcher Adler, bayeriſcher
Löwe uſw. an Kraftwagen, wenn auch mit Farbe überſtrichen,
ebenſo eine möglicherweiſe noch kenntliche militäriſche Aufſchrift
wie z. B. J. K. O. „Jmmobiles Kraftwagen Depot, J. K. K.Jm
mobile KraſtwagenKoloyne, A. K. K. ArmeekraftwagenKolonoe,
M. K. Militärkraſtwagen.

Eile tut not. Es gilt an Werten zu retten, was noch
zu retten iſt. Jn jedem Fall, in dem auch nur die Möglichkeit
eines Erwerbes aus Heeresbeſtänden nicht von der Hand zu
weiſen iſt, mag er rechtmäßig ſein odet nicht, wird um unver-
zügliche Mitteilung mögtichſt nach beifolgenden Muſtern gebeten.

Es wird eine Belohnung bis zu 5 Proz. des durch Ab
ſchätzung feſtzuſtellenden Wertes des wiedererlangten Gutes
unter Ausſd luß des Rechtsweges anteilig denjenigen (auch be
amteten) Perſonlichkeiten zugeſichert, durch deren Tätigkeit die
Wiedererlangung von Gegenſtänden der in Abſ. 1 genannten
Art ermöglicht worden iſt.

el und
auch mit Beinbrüchen, hole allerorts ab

Des Zentner

und zahle, wie allbekannt,
höchſten Preſſe!

die

Bis 166 Mark und noch mehr.
In allen Fällen ſtreng reell und korrekte
Bedienung Vermittler erhalten

hohe Proviſion!

Franz Vogel jm.,
Radewell bei Ammendorf,

Roßſchlächterei,
Wurſtfabrik mit elektriſchem Betrieb,

etſte und älteſte am Platze
Telephon Anſchluß 58 Amt Ammendorf,

Haupiſtratze 16.

tepferde,

Fohlen,

Berlin, W. 8, den 15. Januar 1919.
Reichsverwertungsamt.

Techniſche rn Automobilweſen,
gez. ert.

Vexöffentlicht:
Merſeburg, den 17. Februar 1919.

Der Magiſtrat.

Anderer Unternehmungen halber stelle
ich mein

Gr d stit ek
in bester Geschäftslage zum Verkauf!

Nar ernsthafte Interessenten er-
halten Auskunft nach Angabe ihrer Adresse
unter W. M 100 an die Exped. d. Bl.

Randteſe
(innen weiß emailliert) empfehlen

Hüttel.
Gebr. Seibicke.

in guter Geschäftslage (Markt,
Entenplan, Ritter- od. Gotthardt
gtraße) zu mieten gesucht. Kaufe
auch Grundstück mit passendem
Laden oder wo sich solcher ein-

Für bald oder später, Iänug-

stens per 1. Juli 1920 h

her

Hdauen lässt.
h Gefl. Offerten erbitte unter

I „LADEN« an die Bxped. d. BI.

5



v rt werden. Die Journaliſten nahmen die Angelegenheit nicht Kindern und den jugendlichen weiblichen Perſonen die Opfer dex
o ernſt, wie der A. und S. Rat es wollte, und einer von ihnen hielt Unterernährung ſehr ſchwer geweſen ſind. Eine für das Jahr 1917

in ſogar eine feierliche Rede, in der ex die Volksſeele zum Mitkochen vorgenommene Auszählung der Sterbefälle nach Altersklaſſen hatteer o e amm ng. und Mittrinken zu überreden verſuchte. Aber anch das half nichts, in dieſer Hinſicht das erſchreckende Ergebnis daß im Alter von I bis
und nur die feierliche Abgabe der Namen und Würden der Be Jahren ein Mehr von rund der Hälfte, im Alter von 5 bis 15 Jahren

(Bericht unſeres nach Weimar entſandten Sonderberichterſtatters.) e rabrte e r Racht als Srefe e r von S. Krozent an Todesfällen gegenüber dem Frie
Während der rot ausgeſchlagenen z des National für die Übertretung der Polizeiſtunde. Die Folge davon war, daß am densjahr 1913 zu verzeichnen war.theaters ne der Welt e S politiſche Stagtsſtüc ſich nächſten Tage von der in Weimar neu gebildeten Journaliſten Bei den weiblichen Perſonen

abſpielt, ſind, ſtill i erlehten S u geben, wurde, in der auf Grund der Demokratie das gleiche Recht des rund 45 Prozent. Allein im JaSee e a de ren r ſchma ift Toch Kneipens für das ganze Volk und nicht nur für die Regierung allein
ter den Kliſſen; die Sache iſt wortlich zu nehmen. Hinter der gefordert Wurde. berhaupt iſt beſonders der weibliche Teil der

hre hat man aus bemalter Leinwand und ein paar Klubſeſſeln Weimarer r e über das etwas raſcher als hier gewohnt
das ſogenannte gotiſche Zimmer geſchaffen, in dem die Regierungs vpulſende Leben nicht beſonders erbaut. Ein paar auf näd tlichem kat n
mitglieder ſich zu Konferenzen k. Audienzen erteilen und Berufsgang befindliche Marktweiber, hat es ſo ganz beſonders erboſt, vernichtende Wucht der Anklage, d Zahlen gegen die Ungeſetz
die ihnen vorgelegten Sachen geiſtig verdauen. Da ſißt mit den daß der Militärgewaltige, Herr Noske, im Geiſte des Weins auf dem lichkeit der Hungerblockat
langen üdereinandergeſchlagenen Beinen und den unheimlich feſten ſtillen Marktplas unter wildem Schwingen eines roſtigen Spießes Worte der Leidenſchaft hin wollte.

änden Herr RNoske, ſpaziert Herr Scheidemann mit dem weißen mitternächtens exotiſche Tänze aufgeführt hat. So gemütlich haben unter der Blockadeeinwirkung beſonders angeſtiegenen Todesurſachen
chwedenbart, ſchiebt ſich die ſchwere Geſtalt des Staatsſekretärs zum mindeſten die Ungbhängigen Herrn Noske ſicher noch zig u ſeien nur zwei kurz hervorgehoben. An Tuberkuloſe ſtarben in den

Preuß von einem zum andern. Jhre Fortſehung finden dieſe Sitzun genießen Gelegenheit gehabt. Hinter den Kuliſſen der Politit! Auch deutſchen Orten mit 15000 und mehr Einwohnern, die etwa drei
Jen im Schloß deſſen ungeheure Zimmerfluchten zwar von unerhörten Die Regierenden von heute die Großen der Demokratie, ſind Menſchen. Achtel der deutſchen Bevölkerung beherbergen, im Jahre 1918 im

e Perrhchkeiten ſtrohen, aber der Mehr ar nach kaum oder gar nicht Und je allgemein menſchlicher ſie ſind, deſto beſſer für uns ganzen nur 40374 Perfonen, dagegen allein im erſten Halbjahr 1918

heizbar ſind. Das Sdhloß des gef gen Gorßherzogs iſt jetzt zu 41800! Mithin waren im erſten
einer Karawanſerei W Stiles Ues, was ſich

Hinter den Kuliſſen e d ſern on e e Tebesfälle! Weniger kekaſit War doh ar unler ten

inter den Kuliſſen, die Dichter, 5 eure und vertretung der Reichskanzlei ein flammender Proteſt übermittelt von 15 bis 80 Jahren ergab eine Zunahme der Todesfälle um

ch hre 1917 find über 50 000 Kinder im
r den im einzelnen

dalbjahr 1918 bereils mehr Per

z ſonen in dieſen Orten der Tuberkuloſe erlegen, als im geſamten Jahreeute Regierung nennen läßt, der ganze Bürvapparat eingeſchloſſen, Die Wirkungen der Hungerblockade 1918. Das bedeutet aber für das volle Jahr 1918 gegenüber 1913 eine

gt dort nicht nur ſeine Arbeitsräume, ſondern ſchläft auch dort. Verdoppelung der Tuberkuloſe Todesfälleenn man Staatsſekretär iſt, ſo ſ man einmal ein Arbeitszimmer Jm Dezember des vergangenen Jahres hat eine außerordentliche unter der ſtädtiſchen Bebölkernng. Damit hat
Und dazu ein Prunkſchiafzimmer für das Eheleben. Denn auch die Sitzung der vereinigten är tlichen Geſellſchaften in Berlin ſtatt breitung in Deutſchland wieder einen Star

die TuberkuloſeVer
d erreicht, wie er etwa

z iſ, f H j 3 z S e r cFrau Gemahlin iſt in den meiſten Fällen in Weimar vorhanden. gefunden. Bekannte Wiſſenſchaſtler haben darin vor 8000 Arzten über dem vor 25 Jahren entſpricht. Alle Erfolge planmäßiger und umIn dem bisher ſo ängſtlich gehüteten Schloß ſtehen beute überhaupt die Wirkungen der Hungerblockade auf unſer Volk geſprochen. Die Feſte faſſender Arbeit im Kampfe gegen die Tuberkuloſe ſind zunichte ge
Alle Wunder offen. An den Wänden hängen die herrlichſten Bilder. ſtellungen ſind erſchütternde. In den vier Jahren von 1915 bis 1918 macht. Daß dieſe Tuberkuloſezunahme eine unmittelbare Folge dern den Ecken ſtehen wunderbar bemalte oder eingelegte Schränke. ſind 703 009 Menſchen in Deutſchland den Folgen der Hungerblockade Blockade iſt, und zwar in erſter Linie der Nahrungsmittelk nappheit,

piegel werfen das Licht zurück, und die Jußböden ſind mit Teppiche erlegen. Geh. Rat Hamel gab in ſeinem Referat folgende Einzel- wird nicht beſtritten werden können. Es iſt klar, daß bei dem in
dicht belegt. Dem Charakter eines Hotels entſpricht es auch, daß die heiten bekannt: fektiöſen Charakter der Tuberkuloſe auch nach Wiedereintritt günPahtzeiten von allen Schloßbewohnern gemeinſam eingenommen. Vergleicht man, um die Zahl der Opfer der Blockade zu ermitteln, ſtigerer Ernährungsverhältniſſe die Totenreihe nicht ohne weiteres um

werden. Das Menn koſtet 8 ſcheint aber für die großen Eſſer die Sterbefälle der Zipilbevölkerung während des Krieges mit den Abſchluß kommen wird. Als zweite Sondergruppe ſeien die Todes
unter den vom Volk beſtellten Potentaten nicht immer ausreichend Sterbefällen im letzten Friedensjahr 1913, ſelbſtverſtändlich, um zu rich fälle an Erkrankungen der Akmungsorgane
u ſein, denn man ſieht unter ihnen viele hungrige Geſichter. Frei- tigen vergleichenden Schlußfolgerungen zu gelangen, unter Anwendung Krankheiten ſtarben in den deutſchen Orken mit W oo9 und mehr Ein

ch wiſſen ſich die meiſten der Regierungsmitglieder für eine etwaige aller ſtatiſtiſchen Kautelen, ſo ergibt ſich für das Jahr 1914 noch keine wohnern im Jahre 19183 46000 Perſonen, 1917 bereits 61600 und im
Hungerkur während des Tages am Abend mehr als reichlich in den merkliche Erhöhung der Todesfälle Auch in den Jahren 1915 und erſten Halbjahr 1918 33500. Für das Jahr 1917 ergibt ſich demnach
Urgemütlichen Weinlokalen zu entſchädigen, die abends bis zum letzten 1916 iſt die Erhöhung der Sterbefälle mit 934 bezw. 14 Prozent noch gegenüber 1913 bei Verdoppelung des für das erſte Halbjahr er
Platz beſetzt er Schnell a ſich e e und Preſſe nicht allzu groß. Dann aber treten in den beiden folgenden Jahren mittelten Betrages eine Zunahme von 21 000 Todesfällen oder von
igbe parteiiſche und interfraktionelle Abendbrotgemeinſchaften ge die ſchweren Schädigungen der Blockade grell in die Erſcheinung. 46 Prozent. Hierbei ſind die Todesfälle, die im zweiten Halbjahr
bilder die ſich gegenſeitig mit Augurenlächeln und jener gewiſſen Jm Jahre 1917 betrug 1918 an Grippe mit nachfolgender Lungenentzündung zu verzeichnen
Vertraniſhkeit, die das notgedrungen enge Zuſammenſein in einer re hie Zunahme der Sterbefälle waren, nicht mitgezählt. Man wird für den verheerenden Seuchenzug
einen Stadt bald gibt, begrüßen. Nicht unerwähnt darf dabei der Zivilbevölkerung bereits etwa 32 Prozent und im Jahre 1918 ſo der Grippe in Deutſchland der im Sommer und Herbſt 1918 rund
leiben, daß unter dieſen Umſtänden der Weimarer A. und S.-Rat gar 37 Prozent gegenüber dem Friedensjahre 1913. Nach ſorgfältiger 150 000 Todesfälle verurſachte, der heruntergekommenen Ernährungin ſeiner moralbehütenden Tätigkeit ſtark gehindert wird. Einmal d ergibt ſich für die Jahre 1915 bis Ende 1918 insgeſammt nicht die Hauptſchuld geben dürfen. Daß indes Kranke in großer

iſt es ſogar ſchon zu einem richtigen Zuſammenſtoß gekommen. Die eine Zahl von Zahl der Grippe erlegen ſind, die dieſe bei günſtigerem Ernährungs-
Anzahl deure und fremder Journaliſten, die ſich, mit hohen rund 763 000 Todesopfern zuſtandwürden haben überſtehen können, wird nicht zu leugnen ſein.
Beamten des Auswärtigen Amtes untermiſcht, noch um 1 Uhr nachts der Blockade. Hiervon entſallen allein auf das Jahr 1917 260 000 Alſo auch hier zeigen ſich weitere, nicht in Rechnung geſtellte Opfer
am Wein des Fürſtenkellers erlabten, wurden vom A. und S. Rat und auf 1918 2940 000 Todesfälle unter Ausſchluß der durch die Grippe der Blockade.

e e n eng er t a J h T S eeeeeeerereeeeee*riedrich Schultze, Bankhaus Eröffnung laufender Pankkonkenre drreh n r zur Unkerſtükung des bargeldloſen
gont gegründet 1862 Seihis a Zahlungsverkrhrs m

Scherl gormulare

benannt. An dieſen

t t

Ausführung aller ins Bankkarh
Irhlagenden Gelchäfte.

eWahlen du Stodwererhnetens un Gzo üegertenwen derr n. über die en r ine ſowie Sie kommen bald Gcheitl Arbeiten
Die Wahlen der Mitglieder zur Stadtverordnetenver Stellvertreter zur Stadtverordnetenwaähl.

ſammlung der Stadt Merſeburg finden am I. Dre St he, Bruht Fucherſtrahe, An der Seife e Art
Breite Straße, Brühl, Fiſcherſtraße, An der Geiſel, nimmt anſtatt. Sonntag den 2. März 1919 d n gee See Maier Roßmarkt,
aalſtraße, Vorwerk, Windberg. Sn e n r enhr vormittags und Santa StabtverordnetenSitzungsſaal,

Wahlvorſteher: Herr Landesbaurat Ruprecht, eStellvertreter: Herr Stadtverordneter Schenke.

Wahlbezirt t dre raße, Kreuzſtraße, Markt, Sand, Schmale
ten Straße, Obere Breite Straße, Seitenbeutel.gelten die Vorſchriften der net Ratsteller,

für die verfaſſunggebende Wahlvorſteher: Herr Stadtrat Dietrich.
5 r treter Herr Stadtverordneter Witten

echer.

III. Wahlbezirk: 9 u Wgrt ausge n e en e t heran v er gen eä Straße, Manteuffelſtraße, Naumburger Straße, Au Deshalb gehe man rechtzeitig inübt e Wählerliſte nbiſraße, Roonſtraße, Sedanſtraße, Sixtiberg, Vor da er nSthethehe ber on v n e Gummiwarenbhaus Grahneis per Album,
a vo ral: GoldeDie Stimmgettel a reren Herr Stadtverordneter Elze Fernruf 467 merseburg Gotthardtstr. o Jugend Album

n mit dem n n ren Stelkvertreter: Herr Stadtverordneter Mahlo. und kauke sich (neu eingetrokken) pdathellse u 3 v i Hen ürfen auch mit e dem Gotthardtstor, Gotthardtſtraße Kein Gummi Anterlagen (kein Ersatz) Ha e t Abin
keinem n S eccg ver W der Wahl Halbmondſtraße, Hirtenſtraße, Margaretenſtraße, Preus Rein-Moſetig-Batiſt (kein Ersatz) ſoeben erſchienen
ardr en rung ſin immzercer a ahl herſtraße, Kleine Sixtiſtraße, Große Sirxtiſtraße, Wag Holzwollwatte unck Binden wie Müller acht

nerſtraße. S l.1. die nicht in einem Zt. eenrar Umſchlag r t hral Grüne Linde, Stechbecken und Nachtgeſchivre Gotthardiſtr. 22.
oder die in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Wahlvorſteher: Herr Stadtrat Blankenburg, Milchflaſchen und Sauger n

n 2 re en er m Note nd e S Werte Herr Stadtverordneter Graul. J S c h4 die nicht von weißem e V. Wahlbezirk: aſie P r a d n e e n leſe Brau Babe Waage Zuch birwere e
die keinen oder kei ausſtraße, Burgſtraße, Boinplatz, Dompropſtei, Döm Alle Artikel zur Kinderpflege, Krank Aege t5. aus denen nicht die Perſon mindeſtens eines Be ſage Vrune Straße, Marienſtraße, Alherſead, Alle Artt n für W reinen nkenpflege d erer

werbers er ag u erkennen iſt Milchinſel, Olgrube, Kleine Ritterſtraße, Große Ritter a6. die eine Verwahrung ober einen Vorbehalt gegenüber Schulſtrete, Tiefer Keller u e h Broſchüreallen Gewählten enthalten; a hlkorkat: Tivoli, ü r ne ne es e7. die Namen aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen ent Wahlvorſteher: Herr Stadtälteſter Barth. un eſeitigung desſelbenhalten; Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Tänzer. Neu Neu Se D. R. P)8. die ausſchließlich auf andere als die in den öffent VI. Wahlbezirk: vorrätſg! vorrätig De Zuſendung erfolgt ſofort inh üKch bekanntgegebenen Wahlvorſchlägen aufgeführten Dammſtraße, Georgſtraße, nene Halleſche rer ohne Jirma vollſtändig
Perſonen lauten Straße (einſchl. Chauſſeehaus), Karlſtraße, Poſtſtraße, n er IMehrere in einem r enthaltene gleichlautende h rn Wilhelmſtraße „Sre an a agenburgStimmgettel gelten als eine Stimme; in einem Umſchlag Wahlkokal: Kaiſer Wilhelmshalle, Schmb.Lippe).
e auf un re Perſonen lautende Stimm Va e rtre r z cent e ded Frau en hl (irksamster Zurettel ſind ungültig. Stellvertreter: Herr echtsanwa r. ade 33Du Bereitſtellung eines nur durg das Wahllokal wmacher. Spüllapparat) Frühſahrsarbeit
vetretbaren und ünmitkelbar mit ihn verbundenen geben VI. Wahtbegirk. GHloriavuſchen mit allem Zubehör (Prima Friedensware) einpfehleraums wird Vorſorge dafür getroffen, daß der Wähler e Hohendorfer Weg, Vor dem Klaufentor, h Düngerftreuer „Weſtfalia“

Stimmzettel unbeobachtet in einen e zu Kloſter, Mühlberg, en er Roſental, Schief e Kultivatorenegen vermag. Er nimmt zu gen Zwecke von einer durch weg, Schreiberſtraße, Am Stadkpark, Stufenſtraße, e S e Drillmaſchinen
ech n r de des echten h e rer er g Aufmerksame Bedienung MaäſCige Preise! Achkerſchlichtenebenraum aufzuſtellenden Perſon einen abgeſtempelten ahllokal: Bergſchlößchen, r HlattwatzeUmſchlag an t begibt ſich ſodann in den Nebenraum, a lere her Jerr Stadtverotdneter Kornacker, Sang nd
wo er ſeinen Stimmzettel ünbeobachtet in den Umſchlag Stellyertreter: Herr Stadtverordneter Hüthel. 4 Eroßcilwatzen

e eckt, tritt an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen VI. Wahlbezirt e K. Ecdggen und Pflügeowie ſeine Wohnung und re ſobald der Schrift Bismardſtraße, Blanckeſtraße, Brotuffſtraße, Chriſtia fernerührer den Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den e Eiſenbahnſtraße, Gerichtsratn, König Hein 32 s G Häckſelmaſchinenſchlag mit dem Stimmzettel dein Wa war oder richſtraße, Lauchſtedter Straße Linſchl. ſehteehe, h ZSampſkeſſeldeſſen Vertreter, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne und Huths Baumſchule), Lindenſtraße, Luiſenſtraße, Adolf Schäfers Vachf Zoanchepunpen

leg Moltkeſtraße, Nordſtraße Roter Brücken G WaſſerpumpenWähler, welche durch uenhanrie Gebrechen behindert rain, Roter Feldweg Thietmarſtraße, Weiße Mauer ä Spezial Geſchäft au ihren Stiminzetiel eigen händig in den Umſchlag zu Wahllokal Keichskangler, 8 9 3. Pornſchein,
egen und dieſen dem n zu übergeben, dürfen Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Junker, 4 für 9ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen. Stellvertreter: Herr Stadtrat Schmidt. Damen n Kinder Wäſ che
S immzettel welche die W ler nicht in dem abge W. Wahlbezirk t S e e 9ſtempelken Umſchlag oder welche ſie in einem mit einem Annenſtraße, Clobicauer Straße, Friedrichſtraße, g eKenngzeichen verſehenen Aenen abgeben wollen hat der Sautenſrere, Geuſaer Straße, Gutenbergſtraße, Peſta- S Schürzen aller Art 2 HaubenHaarnetze, 10/88
Wahlvorſteher zurückzuweifen, ebenſo die Stimmzettel lozgiſtraße, Rektor Blodſtraße, Steinſtraße, Teichſtraße. 8 Pollſund 9 gar echt. Haar, 1 Stck. 1,25olcher Wähler, welche ſich in den Nebenraum nicht begeben 53 e er er Eindwenrdyeker Frauer ollſtändige 4 t Dho. 77—, 1 Bd. 1850

haben. t ahlvorſteher: Herr er Frauen Stirnnetze, 38/40, gar echt.ehren Her Wohtwendlung dürfen den weht n ter ger Wäſcheansſtattungen e
lokgle weder Beratungen ſtattfin e v a en e Stelkver treter Herr Stadtverordneter Heberer. e Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben e ZSeinſtes Parfum, Blütent
halten, noch Beſchlüſſe gefaßt, noch Stimmzettel aufgelegt X. Wahlbezirk S e S kropfen (üeder, Veilchenoder verteilt werden. Aintshäuſer, Kirchſtraße, Krautſtraße, Meuſchauer 9 Fernruf 252 Mia ſglchchen, Roſe) von ſeitDa bei den Stadtverordnetenwahlen die Wählerliſten Straße, Am Neumarktstor, Neumarkt, Ober-Burg 9 2 h e 5zur Wahl der preußiſchen Landesverſammlung zugrunde ſah Werderſtraße (einſchl. Schleuſe). n Sie z iu legen ſind, können nur die Perſonen d ahl zuge Wahllok ak: Strandſchlößchen 9 89 de werden, welche in dieſen Wählerliſten ufgeſahrt Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Hoepke, 9 8 e Verſand nur gegen Nach

h Du Rachtragungen irgendwelcher Art ſind alſo ausge Went e. Herr Stadtverordneter Bock. nahme durch Haarnetz-Centr.

oſſen. XI. Wahlbezirk: G Jl et Wähler wählt in dem Stimmbezirke, wo er ſeine Moannſchaſtegefangenenlager, Landſturmbataillon IV/25, Hesse Reinhold
Stimme zur Wahl ber preußiſchen Landesverſammlung Lazarette uſw. Solide Qualitäten! Große Kuswall! Leipzig 14, Tauchaerftr. 22.
abgegeben hat. n Wahlkokal: Neues Schütenhaus, n e z Wiederverkäufer Rabeet.NMerſeburg, den 19. Februar 1919. t Wahkeorſteper: Herr Stadtverordneter i Sx I. 467/19. Der Magikrat. Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Wilck.



uner Sabona mtrocke

nes Haarentfettungsmittel, entfettet die S
Hagre rationell auf trockenem Wege, machtſie locker und leicht zu friſieren, verhindert

Auflöſen der Friſur, verleiht feinen Duft,
reinigt die Kopfhaut. Geſetzlich geſchützt. Arztlich einpfohlen
Doſen Mk. —,80, 1,50 und 2,50 bei Damenfriſeuren, inParfümerien. Nachahmung weiſe man zurück.
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e. aller Art moderner Muster
und Farben.
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S h. Stadermann,
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Fernruf 277.Heuste Sonderkarten Merseburg.
Biedermeſerauswahl.

Auto Herinetung
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Aberland, Stadt Hochseitsf n
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GSprechappargte mit Trichter und trichterlos.

Große Auswahl in Grammophon Platten
Reichhaltiges Lager in Crſahteilen und Nadeln,

Reparaturen werden fachgemaß und ſhuel ausgefüyrt!

Warten Sie bitte
mit lhren Einkäufen inKonfirmanden- Anegen

Grosse Posten
soſide schöne Qualitäten ein- und zweireihige Facons

Stuck von 140 Mk. an
treffen in zirka 8-10 Tagen in allen Grössen bei mir ein,

Oskar Zimmermann,
Merseburg. Telefon 288. eMarkt 18.

Paul Rath
Goldschmied.Mersehurg. Gotthardtstr. 14,

Eigene Woerkstatt in

Gold- und Silberwaren.
Merseburg,

Abschlüse
für Campagne 1919

nimmt entgegen

2 Roth Sreite Etahe 20

Zuſchneide Knrſus!
S Nächſter Karfus kann in der Zeit vom

3. bis 7. März und der darauffolgende vom 17. bis 21,
März 1919 begonnen werden!

Thiele's

M
Fachsohule der Damen-

eehneideret für Kleidung,
a Demenmaäntel und88Wasohesnfertigung

Neumarkt 67.
Wir ſämtlich Nnterzeichneten haben in den Monaten

Juli bis Dezember 1918 in der Thiele'ſchen Zuſchneid

Aehtung u Pferde e denen
in leichte und ſchwere

Arbeits- Pferde
ſowie ein Paar Ponys und eine Ordenburger Schimmelstute ſtehen
hier billig zum Verkauf. Sämtliche Pferde ſind inFutterzustande und an ſchweren Zug Hewöhnt.

Franz Vogel jun.,
Radewell b. Ammendorf,

Hauptſtraße 16. Tel.

e

e

v e

h
e

h

ſehr gutem

Schneider, Merieburg, Roßmarkt 52. Frl. FriedaMerſeburg Schmale Straße 29. Frau a

ſchale, Fachchule der Damenſchueiderei für Kleidnug, Damen
I mäntel und Wäſcheanfertigeng, Merſeburg, Nenmarkt 67

teils an einem Zuſchxeide, teils an einem Näh Unterricht
teilgenommen und können uns ſämtlich über das in der

kurzen Zeit Erlernte nur lohend und der Leiterin Frau
Marie Thiele gegenüber dankſagend unſere wärmſte Au

erkennnug ansſprechen.

Aus dieſen Datke hergus müſſen wir anch dieſem
neuen und einfachen Verfahren unſere wärmße Anerkennung

F. zollen, da man in einem geſchloſſenen Unterricht das Zu
ſchneiden und die Herſtellung von Kleidern, Konfektion
und Wäſcheſtücken erlernt und können wir jeder Dame von
Stadt und Land empfehlen, ſich in dieſer Fachſchule zur
n für eigenen Bedarf ausbilden zu laſſen.
Frieda Trautmann, Das pig. Frau Elf Kaufhold, Merſeburg,

irtenſtraße 14. Frau Jda Sachſe, Frankleben. Frl. Anſic
r. Leunga. Frl. Marta Götze, Merſeburg, MarktLuiſe Kunhe, Kriegsdorf. Frl. Hedwig Schänenn;

rſtewitz. Frau Berta Dieter, Merſeburg, Anter- Altenburg
57. Frau Anna Elsner, Merſeburg, s wer 3. a
Marta Haring, Merſeburg, Neumarkt 73. r. Hi

Kirchfährendorſ.

Tabakblätter
Große ſchöne Blätter kaufe jed.
Poſten.

Halte meine

an Wuhelm Sthber, Dortmund, Mallinkrodtſtraße 35,

Dr. med. Böttcher,
Axrzt,

Weider Scheuer
n Streuſand Fernruf 478

zu e u en. z e 1

her net nun de ſ. Spreohstunden
jetzt wieder S--10 und 2--5, Sonntags 9--10.

e

Wegen jeder Art und Größe

werden ſchnell und ſachgemäß repariert in der

Dezimalwagen Reparatur Werkſtatt
Guſtav Engel,

Fernruf 20o53 Merſeburg Fernruf 203

Bin unter

G O G
an das Fernsprechnetz
an geschlossen.

Willy Starke,
Schloßgartnerei.

Empfehle mich gleichzeitig bei s

Bedarf zur

Anfertigung S
von mod. Kranzbinderet

in jeder gewünſchten Preislage.

1 Gasherzofen,
4 Gasplätten,
1 Sitzbadewanne,
1 Gruvde,Kohlenſchüttkannen,
1 Stallkarbidlaterne,
1 Turnreck,1 Klette gernft m. Stangen

und Lerter,
1 Hundehütte

zu verkaufen
Dompropſtei 7.

Zuckerrüben
gibt in kleineren Poſten ab
Dietrich, Friedrichſtr. 16/18.

Stimmzette

für Gemeinde Vertreter Wahlen

Kurt Karins

er 4.

Schwarze

liefert

enK gatayas
garantiert rein,tauſend abzugeben

Dortmund
Henkel Gnadenort 11.

Knaben und BurſchenAnzüge
in allen Jormen, Jarben und Größen.

HamenLlſter und Mantelkleider

Biuſenröcke in Wolle u. Seide von 40 Mk. an.

pengſheuten parte Heuheſten in Seidenmänteln.

Rei

Guke Verarbreikung! Keiche Ruswahl!

Garantiert keine Papierware, da ich ſolche überhaupt nicht

Größte Auswahl Bluſen
enkzückende WModelle in

Seide, Boſle, Crep de chine und Chiffon

von der Linſa ren his zur vlegankeßen Rusführung-

in allen Jormen.

4

Samt, Aſtrachan u. Tuchmäntel.

hal tiges Lager

in Herren Anzügen:
Für Heimkehreru. landwirtſchaftliche Arbeiter.

Anzüge aus Reichsware zum ELinheltspreiſe 1602 Mk.

Billige Prriſe!

Walne

Hierzu eine Beiläge,



e

u gern und der9 n

r. 46.

Zeilage zum „Merfeburger orreſpondent“.
Sonntag, den 23. Februar 1919

Merſeburg und Umgegend.
S Merſeburg, den 22. Februar.

Wieder ein Wechſel in der Führung des 4. Armeekorps. Gene
ralleutnant: von Malachowski, bisher Führer der 7. Jnf.Div.
und gleichzeitig Führer des 4. Armeekorps, iſt zum Gouverneur von
Graudenz ernannt. Die Führung der beiden genannten Kommando-
behörden übernimmt bis auf weiteres Generalleutnant v. Stumpf.

Geldſendungen an deutſche Gefangene in amerikaniſchen Händen
An die deutſchen Kriegsgefangenen in Lagern auf
franzöſiſchem Boden kann zurzeit Geld anch durch Poſtanweiſung und
zwar durch Vermittelung der Oberpoſtkontrolle Bern verſandt wer
den. Näheres iſt bei den Poſtanſtalten und bei den Auskunfts-, Orts-
und Hilfsſtellen vom Roten Kreuz zu erfahren.

Frühere Konfirmation. Mit Rückſicht auf den ſpäten Zeitpunkt
des diesjährigen Oſterfeſtes ſind die Geiſtlichen ermächtigt, die Kon
firmationsfeier je nach Bedürfnis auf einen früheren Sonntag, frühe-
ſtens jedoch auf Sonntag Okuli, den 23. März, zu legen.

Fürbitte für die Nationalverſammlung. Das Evangeliſche
Miniſterium der Provinz Sachſen hat den Geiſtlichen empfohlen, der
Tagung der deutſchen Nationalverſammlung wie auch nach ihrer Ein
berufung der preußiſchen verfaſſunggebenden Verſammlung im Allge
meinen Kirchengebet fürbittend zu gedenken, wie es ähnlich auch für
den früheren Reichstag und Landtag geſchehen iſt.

Freiwillige für den Oſten. Jn der heutigen Nummer erläßt
das Generalkommando in Magdeburg neue Ausführungsbeſtimmungen
zur Anwerbung von Freiwilligen.

Die Kämmerei- und Steuerkaſſe bleibt wegen des monatlichen
Kaſſenabſchluſſes Dienstag den 25. Februar geſchloſſen.

Der Wahlvorſtand für die Stadtverordnetenwahlen wird
morgen mittag 12 Uhr in öffentl. Sitzungn über die Zulaſſung der ein
gereichten Wahlvorſchläge entſcheiden. (Siehe Anzeige.

Rände iſt feſtgeſtellt unter den Pferden des Ziegeleibeſitzers
Schmidt und Fuhrbalters Naumann.

Das alte Lied! Seit heute nacht ſind im Leitungsnetz der
Überlandzentrale Störungen eingetreten, ſo daß unſere Stadt wieder
al ohne Licht und Kraft war. Die Störung dauerte auch heute
Vormittag noch an, ſo daß verſchiedene wichtige Nachrichten und
Artikel zurückbleiben mußten, da unſere Setzmaſchinenabteilung auch
feiern mußte.

Die überlandbahn Merſeburg-Röſſen wird morgen, Sonnkag,
in Betrieb genommen. An Halteſtellen ſind vorgeſehen: Thüringer
Hof, Kaſerne, Leunaweg, Leung (am Teich), Leuna (Tor), Ammoniak-
werk (vor dem Verwaltungsgebäude) und Endſtation Kolonie Röſſen.
Der Fahrplan wird noch veröffentlicht. Die Wagen fahren vorläufig
in Abſtänden von 45 Minuten. Die Jnbetriebnahme der Bahn
wird ſehr begrüßt. Dieſe Verbindung war dringend erforderlich und
dürfte allen beteiligten Gemeinden nur von Vorteil ſein.

Eine öffentliche Wählerverſammlung veranſtaltete geſtern abend
die Unabhängige Sozial demokratiſche Partei im
„Tivoli“. Genoſſe Fiedler gedachte eingangs der Ermordung Eis-
ners; die Verſammlung erhob ſich zu Ehren des Verſchiedenen von
ihren Sitzen. Hierauf referierte Genoſſe Dan iel über die Stadt
verordnetenwahlen. Er betonte u. a., daß die Forderungen
der U. S. P. durch die durch den Krieg bedingten Verhältniſſe über
das ſozialdemokratiſche Kemmunalprogramm hinausgehen. Wenn auch
im allgemeinen dem Stadtparlamente Parteipolitik fernbleiben werde,
ſo ſei es doch die größte Aufgabe, auch in der Verwaltung die ſozig
liſtiſche Geſellſchaftsweiſe durchzuführen. Nicht nur die Brot und
Fleiſchverſorgung müßten in ſtädtiſche Regie übernommen werden;
die Sozialiſterung der Apotheken ſei eine weitere Selbſtverſtändlichkeit.
Bekleidung müſſe durch Vermittelung der Regierung für die ärmere
Bevölkerung beſchafft werden, ebenſo ſei die Kohlenfrage zu regeln.

Eingehend beſchäftigte ſich Redner mit der Wobnungsfürſorge, der
n e Einheitsſchule. Als zweite Rednerienoſſin Koenen zu den Wahlen Stellung Nachdem ſie i

ausführlicher Weiſe die Forderungen auf den Gebieken der Wohnunge
frage, Anlegung von Kindergärten, Kinderhorten, Jugendheimen, kon
feſſionsloſer Einheitsſchule, obligatoriſcher Fortbildungsſchulen auch für
ſchulentkaſſene Mädchen, Heimſtätten für Schwangere, Entbindungs
anſtalten, Säuglingsaſhlen, öffentliche Armenpflege, Waiſenhäuſer und
Altersheime dargelegt hatte, appellierte ſie an die Frallen, dafür zu
ſorgen, daß am 2. März alles zur Wahlurne komme. Lebhafter Beifall
wurde beiden Referenten zuteil. Jn der einſetzenden lebhaften De
hatte wurde nach Meinungsäußerungen zu den verſchiedenſten Pro
blemen des politiſchen und wirtſchaftlichen Lebens in Staat und Stadt,
ſchließlich immer wieder gefordert, daß jeder am 2. März ſeine Pflicht
tue. Eine aus der Mitte der Verſammlung eingegängene Reſolution,
daß die gewählte Fraktion im Stadtparlament kein Kompromiß ein
gehe, auf Wunſch anderer Parteien aber einer ihren Zielen enkſprechen
den Zuſammenarbeit nicht aus dem Wege gehe, wurde einſtimmig an
genommen. Im Schlußwort unterſtrich Genoſſe Dann iel nochmals
verſchiedene Forderungen der Debatteredner und erſuchte dringend, in
den nächſten Tagen eine energiſche Propaganda durchzuführen, ſo daß
mit einem vollen Sieg der U. S. P. die Wahlen die Garantien für
die Zukunft ſchaffen. Genoſſe Fied ler verlas hierauf noch die
bereits eingereichte Kandidatenliſte: Arbeiterſekretär W. Daniel,

Monteur B. Koenen, 3. Parteiſekretär O. Fiedler, 4. Haus
frat M. Kloppſtock, 5. Maurer B. Müller, H. Schmied
P. Wetzel, 7. Hausfrau F. Koenen, 8. Zimmermann F. Heſſel-
b arth, 9. Techniker W. Wolf, 10. Lagerhalter F. Selking, 11
Dreher H. Winkler, 12. Schloſſer M. Schneider, 13. Zimmer
mann E. Pohl, 14. Maler F. Fiedler, 15. Lokomotivführer
F. Richter, 16. Schuhmachermeiſter W. Kath. 17. Backmeiſter
R. Kloſe, 18. Tiſchler E. Wartemann, 19. Maler A. Menz,
0. Schloſſer E Nettchen, 21. Arbeiter B. Kath, 22. Schuhmacher
E. Hermann, 23. Schloſſer F. Perſing, 24. Bergarbeiter
W.
27

Krüger, 25. Maurer F. Kleine 26. Arbeiter K. Zieme,
7 Hausfrau K. Hornig 28. Schloſſer W. Bergold, 29 Arbeiter

A. Mory, 30. Dreher R. Walther, 31. Schmied K. Zeiſewald,

wo e nene
32. Schloſſer O. Rehahn, 33. Bauarbeiter H. Schmidt, 34 i

garrenarbeiter F. Schmidt, 35. Schmied P. Kühn aſt, 36. Former

wird (Maskenball, Koſtümfeſt) iſt Zuſchlag zu zahlen von

75tunde anzuſehene Veranſtaltung unterliegen der L

H. Rohde.
Jm Cinophon Theater wird vom Freitag bis Montag wieder

ein gutgewähltes Programm geboten. „Erſte Liebe“ betitelt ſich
das Aaktige Drama, welches als erſtes über die Leinwand rollt und in
dem Henny Porten die Hauptrolle führt. Dieſes iſt reich an herrlichen
Szenerien und ſpannend in Spiel und Handlung. Als zweites S
und gleichzeitig als Glanznummer wird das bekannte Scheffelſche W
„Der Trompeter von Säkkingen“ gegeben. Hier ſind ſämt
liche Freiaufnahmen auf den in der Dichtung angegebenen Original
plätzen im Säkkinger Freiherrnſchloß und Schloßhof zu Heidelberg
gefilmt: über 1000 Perſonen haben hierbei mitgewirkt. Das Theater
war am geſtrigen Abend ausverkauft; ein Beſuch kann nur empfohlen
werden.

Generalverſammlung. Der Vorſchuß- Verein zu Merſe-
burg, e. G. m. b. H., ladet zur ordentlichen Generalverſammlung ein,
die im oberen Saale des „Tivoli“ nachmittags 3 Uhr ſiattf

Frauenverſammlung. Der Deufſch-Evrang
Frauenbund veranſtaltet am Mittwoch den Februar
eine Frauenverſammlung, die, wie die rocrhergehenden, ebenf
politiſch ſein ſoll. Herr Bürgermeiſter Dr. Moſebach wird reden
über „Dic Aufgaben der Stade zrdnetenverſamm-
un g. Da die Frauen vielfach noch im unklaren über die verſchiede
nen verfaſſungsmäßigen Einrichtungen ſind, iſt dieſer Vortrag da
bar zu begrüßen und ſei allen iwahlberechtigten Frauen und Mädchk
angelegentlich empfohlen.

Lichtbilderabend.

en

Am Donnerstag abend veranſtaltete der
hieſige Amateur-Photographen- Verein in dem G s
„Zuin Alten Deſſauer“ einen Lichtbilderabend. Die vorgeſi
Bilder beſtanden in der Hauptſache aus Aufnahmen der Ver
mitglieder. Sie zeigten, wie ſchön unſere engere Heimat im Bilde
wirkt. Die erſte Reihe „Wandern und Schauen“ fand daher auch un
geteilten Beifall. Die zweite Reihe, „Leben und Treiben der Lichtbild-
freunde in Merſeburg war dadurch intereſſant, daß hier mehr d
verſönliche Ton ausgeprägt war. Die Bilder führten uns na
Mücheln, Dürrenberg, Saaleaue, Köſen uſw. Wenn auch allen
Gegenden bekannt waren, ſo wirkten die Bilder doch durch ihre intimen
Reize ſehr. Um das Streben ſeiner Mitglieder auf der Höhe zu er
halten, beabſichtigt der Verein, etwa Anfang Sept. d. J. einen Wett
bewerb zu veranſtalten. Auch ſollen von Zeit zu Zeit die Bilder im
Geſchäft vom Drogiſt Emanuel (Gotthardtsdrogerie) ausgeſtellt werden.
Freunden der Lichtbildkunſt kann nur empfohlen werden, die Vereins-
abende zu beſuchen.

Tivpli Theater. Am Sonntag geht, neu einſtudiert, die be
liebte Operette „Die Förſter-Chriſtl“ in Szene. Da dies die
einzige Sonntagsaufführung iſt, iſt es ſehr zu empfehlen, ſich recht-
zeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. Nachmittags wird zum letzten
Male „Klein Däumling und der Menſchenfreſſer“ gegeben. Diens
tag findet eine Wiederholung der entzückenden Operette „Die Roſe von
Skambul“ ſtatt. In Vorbereitung befindet ſich die im Jahre 1917 mit
ſo großem Erfolge aufgeführte Operette „Der Juxbaron“.

Luſtbarkeits- und Eintrittskartenſtener.

Für die in der letzten Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſene
Erhöhung der Luſtbarkeitsſteuer und Einführung einer Eintrittskarten
ſteuer dürfte regſtes Intereſſe für die Steuerſätze vorhanden ſein.
Wie wir erfahren, ſind nachfolgende Sätze in Ausſicht genommen:

1. Für die Veranſtaltung einer Tanzbeluſtigung bis 12 Uhr nachts
in Räumen mit einer Grundfläche bis 200 qm 10 bei ei Grund
fläche über 200 qm 15 wenn die zbeluſtigun ke
verkleideten Perſonen beſucht wird
zu zahlen von 50 über 12 Uhr en
Hrundfläche bis 200 qm 15 bei einer

25 wenn die Tanzbeluſtigung von Masken
ind e

oder verkleideter

chloſſenen Tanz
ſteuer nicht.

rr Theakervor

Tanzſeunden und eine als Zubehör zu

2. Für die Veranſtaltung eines Konzerts
ſtellung: bei freiem Eintrikt 5 bei einem höchſten Eintrittsgeld von
50 8 bei einem höchſten Eintritktsgeld von 1 12 bei
einem höchſten Eintrittsgeld von 3 20 bei einem höchſten Ein
trittsgeld von mehr 3. 40 Die Theatervorſtellungen der
ſtehenden Theater können vom Magiſtrat von der Beſteuerung freige-
läſſen werden.

3 leſungen, Wiedergabe von Werken derLichtbildervorträge und gemiſch
ührungen, welche in der Abſicht der

anſtaltet werden, für jede Veran
eld von 50 5 bei einem

Eintri

ſprächlich und geſänglichen Au
Gewinnerzielung gewerbs

19
äßig veranſtalt

en mechar
haften, rgnügur

l der für jeden deund 6 unker 8ſetzung, daß ſich die Vort 5 ſtundenauf die Zeit bis 1 Uhr, in den Nachmitte Zeit von
1——7 Uhr, in den Abendſtunden auf die Fürjeden einzelnen Zeitabſchnitt iſt der auch

in Kine
4 V hl

150 Plätzen 15 bis

n e mrrrreren23]45. Jahrg

e nene
30 bis zu 400 Plätzen 40 bis
angefangenen weiteren 100 Plätze tritt
je 20 ein.

7. Für den Betrieb: a) eines zur Unterhaltun
zur Benutzung durch dieſelben aufgef
Klaviers oder ſonſtigen größeren meck

igene Vierteljahr im voraus:

5 i ei Fi f

500 Plätzen 50 Für jede
eine Erhöhung der Steuer um

g der Gäſte oder
ſtrions, elektriſchen

ne edes angefangeneVierteljahr im voraus zu entrichtende Abgabe von 4 eines zur
Unterhaltung dienenden Automaten anderer Art, abgeſehen von den
beſonders aufgeführten Spielautomaten, eine für jedes angefangene
Vierteljahr zu entrichtende Abgabe von 4 eines Spielautomaten,
bei dem der Zufall über Gewinn oder Verluſt entſcheidet, eine für

njeden angefar z chtende Abgabe von 5 A.
r ſels, einer Schaukel, Rutſchbahnund hen bis 8 abends bei Betriebi tie Kraft 3 bei Betrieb durch Maſchinen

Uhr t 2aft 6 A, bei Betrieb durch 9

den i kieb eines Gl
ren bis 8 Uhr abends

bude, die Veranſtaltung eines
t jelns, P eßens und ähnlichen Veran

igen bis 8 Uhr abends 3 über 8 Uhr hinaus 5 A. Für
die ſtehenden Schießbuden einvierteljährlich im voraüs 20 A.

11. Für die Vorſtellung von Turnkünſtlern, Ballett- und Seil
n, Taſchenſpielern, Zauberkünſtlern, Bauchrednern und dergleichen

Tag: bei freiem Eintritt 3 bei Erhebung von Eintritts

ir die Veranſtaltung von Varieté
angeln uſw. für jeden Tag d iebes bei einer Geſamt-

ätze (Sitz- und Stehplätze): bis zu 150 Plätzen 10 bis
en 15 bis zu 400 Plätzen 30 über 400 Plätze 30 A.

13. Für größere Veranſtaltungen von Vorſtellungen durch Kunſt
iter oder Vorführungen von Tieren oder ähnlichen Veranſtaltungen

Zirkuſſen, Arenen uſw.) täglich: bei einem höchſten Eintrittsgeld bis
15 bei einem höchſten Eintrittsgeld bis 1,50 20 bei

inem höchſten Eintrittsgeld bis 2 30 bei einem höchſten Ein
ittsgeld bis 3 40 AC, bei einem höchſten Eintrittsgeld über 3

50

zialitätenvorſtellungen,

nicht geda
thegte

ſamml neſſers
feſten, für den Tag 5

Werden Veranſtaltungen der genannten Art über die Zeit bis
12 Uhr nachts ausgedehnt, ſo treten, ſoweit nicht ſchon darüber Be
ſtimmungen getroffen ſind, die doppelten Steuerſätze in Kraft. Er
ſcheint aber nach Lage des einzelnen Falles der Steuerſatz zu hoch, ſo
kann der Magiſtrat zur Vermeidung von Härten die Steuer auf einen
angemeſſenen Satz herabſetzen.

Sämtliche Veranſtaltungen der oben angeführten Art, ſowie alle
ſonſtigen der Luſtbarkeit und Unterhaltung dienenden Veranſtaltungen,
insbeſondere auch Theater, Lichtſpiele und Konzerte, unterliegen einer
Sonderſteuer neben der allgemeinen Luſtbarkeitsſteuer nach folgen
den Vorſchriften: Es wird, ſofern der Beſuch der Veranſtaltung von

anoramas, eines Muſeums, einer Tier

der Enkri

Eintrittsgeld i
ablage) zum

fange als Ei geld. 8 zMan ber die Erhebung dieſer Steuer geteilter Meinung
ird aber die gerechte Verkeilung der Steuerſätze in

irf anerkennen. Es iſt zu hoffen, daß die Steuer,
in allen anderen Städten die Not der Zeit gezeugt,

ſein, ein je
vorliegender
S

Wohin geken wir ant Sonntag
Der Trompeter von Säkkingen“. EinDer

Helga“, Liebesdrama in
s Beiprogramm.

Merſeburger Kaninchenzüchter

rband der Deutſchen Buchdrucker
Sport Verein

au (Schmidts Gaſt
e). V. f. B. Merſe

Leung (Schrö
gnon“ Merſeburg

fahrer Verein Co
Daſpig). Dramat. Club

P
D

Beunga (Bahnhvf).

Aus hartem Holz.
Roman von Julia Jobſt.

88. Fortſehung. (Nachdruck verboten.)
Der Nachmittag kam und Thomas gingen mit den Zwillingen,

denen die frohe Erwartung aus den Augen leuchtete, den Heckenweg
zum elterlichen Haus. Jette trug den Kopf ſo ſtolz, als ginge ſie einen
Freudenweg. Hinter den dornigen, grünen Wänden blühte alles, was
zu blühen vermochte und ſchickte ſeinen Duft zu ihnen hin. Sie ſpürte
es nicht, in ihr war alles voller Stimmen, die ihr zuraunten: „Weißt
du noch Wie biſt du gerannt, um ihn noch mal zu ſehen ihm
abzubitten. Und wie kamſt du zurück? Eine Verurteilte eine
Verbrecherin in den Augen der Deinigen und in denen der Welt. Und
war ſie es nicht? War ſie nicht ſchuld an dem Tod ihres Vaters
Hatte ſie ihm nicht das Herz gebrochen Ob Mutter um dieſe
letzte Begegnung wußte Nein, nein, denn dann wäre ſie wohl nicht
ſo gütig zu ihr geweſen.

Und nun ſollte ſie wieder durch die Tür ſchreiten und in dem
Zimmer ſißen? Mutter beſprach ſicher das Geſchäftliche dort. Ob
ſie dabei ſein mußte Vielleicht konnte ſie zu den Kindern gehen.

Nun ſchritten ſie an dem Geſchäftshaus vorbei. Sie Wwußte, wie
viele Augen aus den Fenſtern nach ihnen blickten, und hob den Kopf
wieder ſo ſtolz wie vorher.
gefaßt und ſchritten voran. Schon auf der Schwelle empfin
Mutter. Sie tranken den Kaffee in der Veranda. Dann ſchickte Frau
e die Kinder zu Bräuer und bat Thoma, ihr mit Jette ins Haus
u folgen.Jette machte ſich ſtark. Noch hoffte ſie, daß ſie das Zimmer ver

ändert finden würde, da Mutters verſchönende Hand überall in den
Jnnenräumen ſichtbar geworden war. Voller Freude und Anerkennüng
vbewunderten ſie alles. Nun öffnete Frau Dohm das frühere Zimmer
ihres Mannes.

„Hier blieb alles beim alten, Kinder, wie hätte ich hier an was
rühren dürfen. Bernhard hat mir gleich nach Vaters Tod ſo zugeredet,
ich ſolle andere Fenſter im ganzen Haus anbringen laſſen anſtatt der
alten Schiebefenſter, die ſo klappern. Abex nichts rühre ich an. Das
wäre mir ſo, als ob ein Stück der Seele dieſes alten Hauſes mit hinaus-
tragen würde. So lange ich lebe, ſoll hier alles ſo bleiben, wie es

Die Knaben hatten ſich bei den e
ie die

war. Jn ſeinem Sinn.“ Die alte Dame ſchaute nach dem Bild ihres
Mannes hin, das jetzt den Platz über dem Schreibtiſch einnahm, wo
früher das ihrige gehangen hatte.

„Das einzige, was hier geändert worden iſt“, ſagte ſie, auf das
Bild deutend und ließ ſich vor dem Schreibtiſch nieder. „Nehmt Platz.
Kinder. Ja, dort am Tiſch, wenn es euch recht iſt. Jch habe wichtiges
mit euch zu bereden.“

Jette dachte, ob ſie wohl ſo viel Worte gemacht habe, um ſie
darüber hinwegzuhelfen? Aber das nützte ja alles nichts, ihr war
ſo elend zu Sinn, daß ſie zu erſticken meinte.

Da der Schreibtiſch dort die Tür, an der ſie geſtanden hatte!
Es war ipr, als ob ſie in der Stille, die jetzt herrſchte, während Frau
Dohm allerhand Papiere hervorſuchte, das Röcheln des Sterbenden
wieder vernahm.

Thoma ſah ſie heimlich von der Seite an. Wie bleich ſie ausſah,
wie die Lipppen zuckten und die Hände voller Unruhe waren. Ob ſie
der furchtbaren Erregung Herr bleiben würde?

Und er vermochte ihr nicht zu helfen in ihrer ſchweren Seelennot.
Er mußte ſogar trachten, ſie vor dere Mutter zu verbergen. Oder
ahnte ſie, was in der Tochter vorging, und wollte ihr Zeit laſſen,
Faſſung zu gewinnen

Von dem großen Tiſch, an dem ſie ſaßen, fiel eine ſchwere Decke
herab und unter ihrem Schutz faßte er eine der bebenden Hände Jettes
und drückte ſie zärtlich. Jhre Augen irrten an ihm vorbei, aber ein
mattes Lächeln umſpielte den zuckenden Mund.

„Was haſt du mich zu fragen, Mutter, Mutter?“ Thoma fand es
ratſam, daß die Stille gebrochen wurde. Eine nüchterne, geſchäftliche
Unterredung würde bei Jette am eheſten das Gleichgewicht wieder
bringen.„Wißt ihr, daß Schloſſer gegangen iſt?“

„Ja, Mutter, Bernhard hat ihm wohl gekündigt?“
„Weit gefehlt, Schloſſer hat nicht mehr unter ihm arbeiken wollen,

weil Bernhard ihm in alles hereingeredet haben ſoll. Er
kurzem drüben und da kam es zum Bruch. Mit gegenſeitigen
verſtändnis iſt das Verhältnis gelöſt worden.

Und wer iſt an ſeine Stelle getreten fragte Thoma geſpannt.
e Nees, ein Vetter von Mathilde.“
Aha!

„Möchte Bernhard mit ihm wieder eine tüchtige Stütze zur Seite
haben“, ſagte Frau Dohm ganz ſachlich. Alles, was mit dem Hauſe
Dohm zuſammenhing, durfte nicht mit anderem beredet werden, ſo
hatte ihr Mann es ſie gelehrt.

„Erhielt er auch die Prokura?
„Natürlich, Wilhelm, das bringt die Stellung drüben, die doch

große Selbſtändigkeit bedingt, von ſelbſt mit ſich. Aber was ich dich
fragen wollte, Wilhelm. Jch habe da eine kleine Summe, mein Er
ſpartes, die ich zinstragen danlegen möchte, was würdeſt du mir raten

Das Geſpräch wurde ſtreng geſchäftlich, und Thoma tat ſo, als ob
er es ganz natürlich fände, daß Mutter ſich an ihn anſtatt an Bern
hard wandte.

Als Thomas ſchon im Begriff ſtanden, aufzubrechen, berichtete die
Mutter noch zögernd: „Bernhard hat mir vorgeſchlagen, dem Hauſe nach
hinten einen Flügel anzubauen, er möchte ſeinen früheren Wunſch, zu
mir zu ziehen, gern erfüllt ſehen. Er brachte mir dieſer Tage die
Pläne.“

„Und wie denkſt du darüber, Mutter
„Jch ſchwanke, Jette. Wo ihm doch nach meinem Tod alles zufällt.“
überlege es dir, Mutker“, warnte Jette. „Du biſt erſt ſechzig

und kannſt noch lange leken.“

9

r“, meinte Thoma.
t beſſer, es bleibt beim alten.“
er“, ſtimmte Jelte bei. „Jch denke

er wohnen werden und bei dir ausnämlich der 3

en, ſagte Wilhelm Ich werde
men und ihn über dieſen neuen

ft die almatluft Kauſmannsdaß dein Vermögen

e Zeit gekommen

ctſetzung folgt.



Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Sonntag, den 24. Februar.

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Mager und Buttermilch an die Kunden der Butker

Fiſcher, Kötteritzſch, Trommer.
erkauf auf Nr. 3901—4000 bei Hoffmann.

ſtellen Albert, Voge
Roßfleiſch

der

eine
ewei

Anzeiges.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchrichenen
Tagen oder Plätzen Konnen
wir keine Verantwortung der
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggever nach

Möglichkeit berückſichtigt

Gonntag den 23. Februar
(Gexägeſma).

Es predigen
Dom. Vorm. 10 Uhr: Blak.

Wuttke.
Vorm. 11 Uhr. Kindergortes

dienſt,
Nachm. 5 Uhr: Superintendent

Bithorn.
Abds. 8 Uhr Jungfrauen

Verein des Vaterlänbiſchen
Frauenvereins Seffnertr. 1.
Montag abds. 8 Uhr: Wibel

ſtunde in der Herverge zur
Heimat. Diakonus Wattke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Werther

Vormittags 11 Uhr. Kinder
gottesdienſt. Paſtor Rieni.

Abends 8 Uhr. Jüngings
verein Mühlſtr. 1. Paſtor
Werther.

Ev. Mädchenbd. St. Mazimi
T Montag 8 Uhr: Leſrabend.
Mittwoch abends 8 ihr
z Verſammlung Mühtſtr. 1.
Paſtor Rier.
Donnerstag abend Uhr.

Frauenhilfe St. Maxiimi
Mitglieder Verſammtutig.
S Vortrag von Herrn Paſtor
S Riem: „Was

willkommen
Werther.

olizeihund nahm dreimal die zu er
Geſchirrführer, welcher in nächſter Zeit ſeine Stelle verläßt, auf, bei
der vorgenommenen Hausſuchung war aber nichts zu finden. Da in
ter Seit mehrere de Einbrüche hier verübt worden ſind

Gröbers, 22. Febr. Ein dreiſter Einbruch wurde hier in
acht zum Dienstag deim Gutsbeſitzer Kurt Beil verübt, indem

ren San an Ort und Stelle abgeſchlachtet, die Ein
e mit 12 Jungen re wurden.

pur zu
Ein herbeigeholter

einem bei Beil beſchäftigten

eine Spur der Täter zu ermitteln, wurde beſchloſſen, eine Gemeinde
wache einzuführen, um dieſem gefährlichen Treiben ein Ende zu machen. Halle.

Wetterwarte.
V. W. am 23. 2.: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, mild,

ſtrichweiſe etwas Regen. 24. 2.: Teils heiter, teils neblig, trübe, meiſt
trocken, früh etwas kälter, Tag milde. e

Sport und LCeibesübungen.

Beginn um 1 Uhr
ußballſport.

Nulandtsplatze zw
Ammendorf I.
Spielabteilung des
gangenen
fiel wegen ſchlechter

ſport. Kommenden Sonnta
g ei Verbandsſpiele ſtatt:

nfang 2 Uhr.
Halliſchen Turnvereins.

piel h I
Ig.Sonntag an ges S
erfafſung des Platzes aus.

Mannſchaft ſpielt ebenfalls auf dem eigenen Platz gegen Favorit

e auf dem hieſigen
ohenzollern Il ſpielt gegen

Daran anſchließend Preußen l gegen
Das am ver

gegen Germania

Be
36 Eiſenb
a von mehr

e

Ver
Halle einer

en be

Vermiſchtes.
ſchlagnahmte Schieberware. Aus Eſſen wird gemeldet:ſchwe e Sennt

illion, die von Dü
oben werden ſollte, wurde auf dem Bahnhofe der weſtfäliſchen Ort

chlagnahmt.

Schieberware im
ws nach Münſter

Die glückliche Geburt eines

Töchterehens
beehren wir uns hierdurch anzuzeigen.

Prof. Dr. Wedding.
Frau Margarete Wedding

geb. Beiche.
Merseburg, den 22. Februar 1919.

Die Geburt

eines geſunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Htto Röpke und Frau.

leiſtet die
M Kirche dem Staat Wäſte

Frau Paſtor

h Ah Mähe>>>>Die Verlobung unserer Der Präsidentn e Berdünde kumerng und die Mitglieder der Regierung.

Herrn Fritz Schäfer x e s e z3 beehren zieh anzuzeigen fütn Jrhäfer

S Adolf Emmeriag u Fran Perlobte. S

2 ev S Nachruf.r NMerseburg Cassel Se 1919. S Am 20. Februar statb Herr eArrrrerrrererreprrrererrerrrrreree Geh. Reg.-Rat Guden.
e e Eine lange Reihe von Jahren hat er die e

St.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Rien.

Vormittags 11 Uhr: Kinder
gottesdi

Donnerstag abends S Uhr
Ev. Madche S
Thomae n Shein
Werder

Altenburg

Meuſchau. 2
Paſtor Se

Katholiſche e.
Sonnabend abends 9
Beichte.
Sonntag früh

m 28
Uhr

Um stille Teinahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Ernst Bretschneider.
Frankleben, den 20. Februar 1919.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag in
Magdeburg vom Westfriedhof aus statt.

Statt besonderer Meldung!
leute verschied nach kurzem schweren

Elisabeth Bretschneider
geb. Herrmann,

der Lehrerschaft schäsen gelernt

für getr
Fernſprecher Nr. 591.

Dienstag ven 25. Februar d. Js,
vormittags von 9--12 Ahr

Verkaufstag.
Merſesurg, den 21. Februar 1919.

Gesſfuet Sonn
von 11 12 Ahr vo

Heute nachmittag
Uhr entſchlief ſanft meine
liebe Jrau, unſere gine
Mutter, Groß ndI Schwiegermutter, rauh

lieben Entsohlafenen

Frau lenriette Kabitzsch
geb. Höerbst,

sagen wir tiefempfundenen Dank.

Merseburg, den 21. Februar 1919.

Hermann Müller
im Namen aller Hinterbliebenen.

Statt Karten!
Für die vielen Beweise herzlicher

TFeilnahme bei dem Verluste unserer

M 139 19 Der Magiſtrat.

Heute früh verschied hierselbst der

Geheime Regierungs- und Schulrat

Herr Georg Guden.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen, der

nahezu 17 Jahre der hiesigen Regierung angehörte,
einen pflichttreuen, arbeitsfreudigen Beamten und wegen
seiner reichen Erfahrung und hervorragenden Sachkenntnis
hochgeschätzten Mitarbeiter. Seine vortrefflichen Charakter

eigenschaften und seine lautere Persönlichkeit sichern
ihm bei uns allen ein dauerndes ehrenvolles Andenken

Merseburg, den 20, Februar 1919.

Oberaufsicht auch über die Volks- und Mittel
Schulen der Stadt Merseburg ausgeübt. Schlicht
und einfach im Wesen, fest und aufrichtig im
Charakter, so haben wir ihn als wohlwollenden
EFörderer der Schule und warmherzigen Freund

ir werden
seiner über das Grab hinaus in aufrichtiger
Dankbarkeit und stiller Verehrung gedenken.

Die Lehrer u. Lehrerinnen der Volks
und Mittelschulen der Stadt Merseburg.

mliche Annahme und Perkaufsſſele
agene Betzletdung, Merſeburg, Kariſtraße Nr. 4

Ueber 2 Min. M. ſſuſſige
Hopothekengelder

in Poſten von 3000 Mark an,

n 845 sGe e 3Plagwitzerſtra e Srtpzis

Eine Partie

Kiſten
ſind zu verkaufen

Gotthardtſtraße 35.
Patent-Spraltöden

zu AuflageMatragzen, faſt neu,
zu verkaufen.

Karl Höſer, Markt 8,
Ecke Preußerſtraße.

e 280 grüne ingesehaſte la hanel-

und Fehautelstiele verk.
Rütterut Vegwlte

bei Merſeburg.

Fahrrad nLaufmäntel neu, verkauft
Unteraltenburg 4,

but erbalt. fand n. Gmnf-

vereifung zu verkaufen Sonn
Sſtag früh 10 Uhr Sternſte. 13.

1 Fahrrad mit Gummi
bereifung, 1 Fahradmantel
28 X 1 Nähmaſchine,
s Puar Schuhe, Gr. 42 44
mehrere Wand, Herren und
Damenuhren zu verkaufen
Schmmaleſtr. 9, 2. Etg. rechts.

eben Munaret
(im Bett aufzuſtellen) zu verk.Karl Höſer, Markt 3 Ecke

Preußerſtraße

B

Die Maul und Klauenſeuche

nter dem e derFirma Moritz Schloß inHallea. S.,
Königſtraße 62 iſt erloſchen.

Merſeburg, den 19. Febr. 1919.
Der Landrat.

Freiherr von Wilmowski,
Möbl. Zimmer

(1 Bett frei) zu vermieten.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Paar ſehr feſteSchlafſtelleel Sand 22, p. Zamenhalbſchuhe Gr. 40,
S wKinige Shlaſpurſgen

iinden noch Unterkunft. Zu ertagen in der Exped. d. Bl. Kr. ger d rn haſge
Eine Stube Der zu verkaufen ſowie 1 Paar

Herrenſchutze, Größe 44 zu ver
ohne Bett, möglichſt parterre kaufen Kurzeſir 6.

wird ſofort zu mieten geſucht. Paar Mär- Schaftonefenn,u. Stube an die rp. d. Bl.
neu, Größe 28 zu en fen.Sbere Beſte Tr.knietZu verkaufen

unter Offizier an die Exp. d. Bl. Wilitärmantet, grün1 Paar Stiefel, Gr eKl. Wohnhaus Part Schuhe, Gr. 42 halt
mit Feldplan zu verkaufen.Zu ans Vorwerk Kr. 4. N. ltärbluſe, neu,

Hau mitelnig. Morgen Feld
zu kaufen geſucht.

Angebote unter V G 7133 an
Rudolf Moſſe, Halle a. S.

1Waffenrock, feldgrau,
2 Mintarmüten 311 fneu.
m We 26, 1. Et.

Neuer üderzteher

det am 24. Jebruar 5. Js.
bei Hoffmann, Brühl s

Merſeburg, den 22. Februar 1919.

er und

im faſt vollendeten
Lebensjahre
Merſeburg, d. 21. 2.1839.

Die trauernden
Hinterbliebenen.
Die Beerdigung ſinde

Montag nachm. 8 Uhr
vomTrauerhauſesiſcher

ſtr. 6 aus ſtatt.

Abſchaltung
des elektriſchen Sremes.

Am Sonntag den 25 Febr.
d. Js. wird die Skromzufuht
wegen Arbeiten am Hochſpan
nungsnetz von vormittags S Uhr
bis nachmittags 3 Uhr unter

reerſeburg, den 21. Jebr. 1919

Der Magiſtrar.
Geſch. Nr. V III 67/19

Holz Auktion.
Dienstag den 25. Februar 1819

vormittags 10 Uhe,
oll in der Gemeinde Trägarth
inden, Nutz und Brennho

ſowie za. 200 Stück Sa
pappeln verkauft werden.

edingungen im Termin
Der Gemeindevornand

e

WMöbl. Zimmer
mit Gasbeleuchtung zu vernreten.

Bett frei). Anteraltens, 2

von uns sohmerzliche Opfer.

den Heldentod:

Reinhold Rnauth

Artur May
Ernst Fülle
Oswald Fülle
Paul Rotter.

Wir verloren in den Gefallenen treue und
bewährte Stätzen unserer Geselligkeit, denen

wir ein dauerndes, inniges Gedenken be-
wahren werden.

Gross-Kayna, 20. Februar 1919.

Der Jugendverein „Thalia“.

Es starben von
unseren ins Feld geroghnen Jugendfreunden

Die Liſte der
Deutſchnationalen

lautet:

J Ruprecht, Otto, Landesbaurat,

12.

13.

14.

15.

17.

Koßſeiſch und Hlelſchwaren Vertanf

vorm. von 9 10 Uhr auf die Ordnungsnummern 3901-4000
ſtatt. Ein Anſyruch auf eine beſtimmte Art von Jleiſch beſteht nicht.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. L A I 209 19.

Stadtvererdnetenwahl.
r

wählt alle!
wählt bürgerlich!

1. Bothe, Guſtav, Landesrat, Merſeburg.
2. Tänzer, Karl, Kaufmann, Merſeburg.

3. Rademacher, Walter, Dr. jur. Rechtsanwalt, Merſeburg.
4. Eichardt, Karl, Rechnungsrat, Merſeburg.
5. Rügow, Franz, Rentner, Merſeburg.
6. Heberer, Leo, Mühlenbeſitzer, Merſeburg.

8. Scholtz, Max, Juſtizrat, Rechtsanwalt, Merſeburg.
9. Haacke, Lilli, verw. Bürgermeiſter, Merſeburg.

10. Borsdorff, Wilhelm, Tiſchlermeiſter, Merſeburg.

11. Stiebritz, Otto, Friſeur, Merſeburg. S
Golling, Johannes, Seminardirektor, Merſeburg.

Wilck, Franz, Mittelſchullehrer,
Lohrengel, Auguſt, Oberſekretär, Merſeburg.
Görking, Jlſe, Fräulein, Merſeburg.

16. Steckner, Heinrich, Landwirt, Merſeburg
Wolf, William, Dr. med. Arzt, Merſeburg.

18. Pagenhardt, Albert, Schuhmachermeiſter, Merſeburg.

für größere Jigur, kann auch
umgearbeitet werden, ſofort zu
verkaufen. Näh. Poſtſtr. 1 Tr.

Ach Made Mener Härſnnen

1Sahr alt, verkauſt Kurzeſtr. 6.
Einige große und kleine

Kaninchen
zu verkaufen Dompropſtet 7.

Junge neumſſchende

Zugkuh
erk. Radewell, Mühlenſtr. 10,

Zugochsen
z (überzähl.) verk.

e e apendorf 19
X de Mornte
zu kaufen geſucht.leeren an die 8 a

döubn Manne
zu verleihen Oere Brerteſtr.

relg
zu kauf. geſ. Wagnerſtr. 8, I

kin Paar Begularorgewichte

zu kaufen geſucht.
Offerten unter Regulator“

an die Exped. d. Bl.
Kinder -Kappstühlehen

u kaufen geſucht
Johannesſtr. 7, 1 Tr.

ſchwarz zu kauf. geſ.Weſte Off. mit Preis e
P R 100 in d. Exp. d. Bl. abzug.
Gardinen weiß vd. farbi

zu kaufen geſ.
Off. unt. K S an die Eped.

d. Bl. erbeten.

Guterhaltener
Schreibtiſch

S zu kaufen geſucht. Zuſchriftenmit Preis unter R an e a
d. Bl. erbeten.

GButerhaltener Anzug

für größere Figur zu kaufen ge
ſucht, ebenſo einige

Huterhalt. Bettbezöüge.

Off. unter B Z 200 an die
Exped. d. Bl.

kln Hann Int Eintanrt

zu kaufen geſücht. Näheres
Hirtenſtraße 9, pt. r

Konſtrinanden Anzug
zu verkaufen Tragarth Nr. 8.

ürgerinnen

Volkspartei

Merſeburg.

Merſeburg.



5 Avänberungsanträge wurden als nnannehmbar bezeichnet. Die ſ Bewegung iſt die Beſeitigurg ber Zwangsmolkereien. Jn der AnProvinz und Umgegend. Bauern blieben auf ihren Forderungen beſtehen und haben als Ter- gelegenheit fand hier eine Bürgerderſammlung ſtatt, in der ſich

Halle, 19. Febr. Eine Vereinigung der Angeſtell in neuerdings den 16. r feſtgeſetzt. Alle Jnſtanzen, Pegr die ein Sturm der Empörung gegen die Zwangsmolkerrren erhob. Verten des Kittekbeutlchen Ser e iſt von Serlr Provinzialfettſtelle in Magdeburg, waren nicht imſtande, dies ab ger verſuchten der Molkereidirektor Gallenbec und Bezirksdirektor
der Braunkohlen Kali und Kupferbergbaugebiete hier begründet Zuwenden ſondern haben nunmehr die Genehmigung erteilt. So Teidenroth den Sturm zu beſchwören, ſie erreichten nur, daß die WMileworden. Dieſe Vereinigung umſchließt alle Berufsgruppen, Berg e alſo die Bauern geſiegt und ihre eena durchgedrückt. lieferungen nicht ſofort eingeſtellt werden, ſondern bis zum 1. März
und Hüttenbeamte, Techniker, Kauftente und eamnte, un Der Bauernrat von Saxdorf, der die ganze Aktion geführt hat, erläßt weilergehen und dann die Zwangswolkereien bald abgebaut werden.beſchadet ihrer 9 gehsrigkeit zu beſonderen Berufsorganiſationen Aufrufe an alle Bauern des Kreiſes, ad 16, Februar keine Milch mehr t Neuſtadt (Herzogtum Koburg), 18. Febr. Eine ernſte Mah
oder politiſchen Parteien. Sie macht den beſtehenden Berufsvereini an die Molkereien zu liefern. Der neue Kreisbauernrat ſchlägt vor, nung richtet der hieſige Stadtrat an die Einwohnerſchaft: „Die Not

ngen keine Konkurrenz Sie will eine raſche Verſtändigung aller die Aufbringung der Butter im Umlageverfahren zu ſichern. Pro der Ziet zwingt jeden, ſein Leben zu erhalten, und mancherlei Vereamtengruppen und ein raſches Handeln ermöglichen und ihre Mit Kuh und Woche ſollen K Pfund oder eine entſprechende Milchmenge, ſtöße gegen die Lebensmittelverordnung kommen dabei vor. Soweit
lieder gegen unberechtigte Anſprüche von oben und unten auf der Pfund Butter gleich 15 Liter Milch an die Kreisfettftelle abgeliefert dadurch die allgemeine Verſorgung nicht zu ſehr gefährdet wird, haben
xundlage ſolidariſchen Vorgehens ſchützen werden. Gemeindeweiſe wird pro Kuh 10 als Sicherheit hinter wir demgegenüder verſtändige Nachſicht walten laſſen. Jeder hate x Er 20. Febr. Hi ine K der Kali- Et. Für mangelhafte Ablieferung wird pro Pfund 1 Strafe ſchon einmal geſündigt. Darum kümmere ſich auch jeder umz. x Erfurt, be irrige eine a S d 2 d feſtgefeßt. Jſt, dieſe Karantieſumme aufgebraucht, ſo gilt die Kuh ſich und ſehe nicht den Splitter im Auge des Nächſten. Leute aber,

her a Paren 19 Anternehemngen r Süd e nach Urteil des Bauernrates, als Schlachtvieh. Soweit die welche die Nachſicht mißbrauchen und den Schleichhandel gewerb s
rer e ſt We anen e wit hächten) ſowie ugenblickliche Lage. Alles iſt geſpannt, wie die Bauern die Fett mäßig betreiben, die Butter zu 14 und 16 Fleiſch zu 5 K. und
Dlegierte. Dir Denen n chen S n n r r verſorgung ſichern werden. tn und a nene keben teuerer, Schinken zu 18 und 20 K anbieten und die nachher noch den
ab Sengen nberſ e re Jan e r alle abgegeben, nun bleiben noch die Taten. Hall. Volksb Mut haben in gebeuchelter Entrüſtung andere zu verleumden, dieKalnntereſſenten und den in Frage teinmenden Gewerkſ afis t Beerenborf, 21. Febr. Dieſer verſuchte der aus dem Felde unterſtütze man nicht und zeige ſie der Behörde an.

7 heimgekehrte Landwirt Kuhne ſeine frühere Braut, die von einer Er t Plauen i. V. 19. Febr. Das furchtbare Brandunglück in dere W et mr Fakige Werte wart u 3 e neuerung des Verhältmiſſes nichts wiſſen wollte durch mehrere Fare ren früheren Slühlampenfabrik r 19. Juli
bergbaues erſtrebt werden muß. Der Sozigliſterung müſſe natürlich S iſſe aus ren, die zum Glück nur leichte Verletzungen verur- de wirr nar an n ſhiel vor Wer e e
die Demokratiſierung der Betriebe voraufgehen. Eine überſtürzte ber re e en Tr e i v a Er Zodeserfer r. Secſunrhen dauern Seeetgen

S ß 5 beigebracht und auch noch aufgehängt. war möglich, ihn noch leben Lodesopfer „„Selundpeit bauernd Geſche
ment ſein, das die größten Schäden für die Arbeiterſchaft mit einem Aufkommen gezweifelt wird. g velche durch Br r ſtellt oder ſonſt Sbringt. Weiter hekßt S in I r hltchune S r 2 7 e rg 21. Febr. Wegen Mordes iſt der Arbeiter Zorn J r en ba c r
dent ſchen Wirtſchaftalebens und der Herbeiſchaffung von Lebensmitteln aus Aderſtedt hier verhaftet worden. Am Sonnabend iſt ſein 138 e Koſten ver Einzelbeerdigungen trägt Bisher hat die Geſellſchaftrichten die Delegierten an alle Bergarbeiter die drigeente Auffords-jähriges Stieftöchterchen infolge Erſtickens geſtorben. Es wird ange nur zugeſagt, daß ſte für jeden Toten 600 und ev ſpäter wenn

rung, jetzt von Arbeitseinſtellung abzuſehen. nommen, daß Zorn dem Kinde die Finger in den Mund gepreßt hat noch Geld zur Verfügung ſei, noch etwas mehr zahlen wolle Eine
Magdeburg, 21. Febr. Vom hieſigen Proviantdepot ſollte kürz und daß es daran geſtorben iſt. Nach der Tat war Zorn verſchwunden. hon den Hinterbliebenen und Geſchädigten gewählte Kommiſſion hat

fich eine Kiſte mit 34 Kilogr. Saccharin nach Hamburg abgehen. Seiner Frau ſchrieb er, ſie möchte ihm in einem poſtlagernden Briefe feſtgeſtellt, daß die A. E-G. als imerin der r
Da die Bahn wegen der Hamburger Unruhen von der Abſendung des mitteilen, wann und wo er ſie noch einmal ſprechen könne. Als er auf ig für das furcthn;

lin klagbar vorgehen, wenn ſie nicht für jedes Todesopfer und für die

gentümerin der Fabrik die Ver
en 5 antwortung für das furchtbare Unglück treffe. Für die Durchführunwertvollen Frachtſtückes abriet, wurde die Kiſte in die Kontorräume dem hieſigen Poſtamte erſchien, um die Ankwort in Empfang zu es Zibllptereſſes whkden

des Depots abgeſtellt. Einige Tage ſpäter ſollte die Kiſte nach dem nehmen, wurde er verhaftet. Rechtsanwalt iſt mit der Einreichung der Klage beauftragt.
ager zurückgebracht werden. Dabei ſtellte ſich heraus, daß der Jn- Jena, 21. Febr. Die Stadt Jena eröffnete gemeinſam mit den 4 Leipzig, 21. Febr. Am vergangenen Sonntag abend gegen 9 Uhr
alt entwendet und durch Kohlenſteine erſetzt war. Der Verdacht Zeiß- Werken eine Ausſtellung von Einheitsmöbeln, die neben wurden die Bewohner der Reitzenhainer Straße durch einen kanonen

fiel auf einen Hilfsarbeiter des Depots, den Feldwebel Fügner. Eine Beiſpielen aus anderen Städten ei ene Verſuche der Zeiß Werkſtätten ähnlichen Knall erſchreckt, dem ein weißer, hell keuchtender Blitz
ſofortige Hauſuchung brachte dann in deſſen Wo nung eine Menge und einer neugegründeten Jenger iſchlergenoſſenſchaft enthält. Das vorausgegangen war. Jn einer Wohnung hatte eine Exploſion
Saccharin und eine größere Geldſumme zum Vorſchein. Publikum wird zur Abgabe ausführlicher ſchriftlicher Urteile aufge ſtattgefunden, deren Urſache bis jetzt nicht aufgeklärt werden konnte.

Liebenwerda, 18. Febr. Seit längerer Zeit ſtreben die Bauern ſordert, aus deren Ergebnis dann Maßnahmen für gemeinnützige Leider iſt dabei auch ein Menſchenleben zu beklagen. Eine 41 jährige
es Kreiſes Liebenwerda dahin, die Aufhebung des Zwangsanſchluſſes Maſſenherſtellung erwachſen ſollen. Maurersehefrau iſt faſt zerfleiſcht und auf der Stelle getötet
n die Molkereien zu erzielen. Jn mehreren Bauernver ammlungen WMenſelwitz, 20. Febr. Ein Antrag des Aufſichtsrates und des worden.vrderten ſie die ſoſertige Aufhebung der zwangsweiſen Rüghebgabe Vorſtandes des gemeinnützigen Bauvereins, die ſtädtiſchen Körper

c 17. en re t ger W den Wider re e a an Wint n et Stadt e Gerichtsverhandlungen.pruch der Kreisfettſtelle, des Landrate es Kreisausſchuſſes und vierten Teil der Überteuerungszuſchüſſe für den Bau von 42 Häuſern t kens rei zes e die Offnung der Zentrifugen am Achriar, in Geſamthöhe von 12 Million alſo rund 300 900 im Bedarfs u g J nera s e i
Die Verſammlung artete in einen Tumult aus, ſo daß mit Schließung falle zu übernehmen, wurde vom Stadlrat genehmigt. Maßgebend tromonteur Otto Soder ſeine 21 tährl e Ehefrau, weil et ſe ach ſeiner
edroht wurde. Der Kreisbauernrat, ihr ſelbſtgewähltes Organ, für dieſen weittragenden Beſchluß iſt die außerordentliche Woh Heimkehr aus dem Felde mit einem Anderen Manne in flagranti
purde niedergebrüllt und iſt inzwiſchen zurückgetreten. Einige Tage nungsnot. tappte. Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage. Ter Rungee engſeteehe an en veen wo ein Vertreter der Weida, 20. Febr. Die „Reuß. Tribüne“ meldet Ein Aufſtand klagte wurde frei

Je fſtan geſprochen, ſofort aus der Haft entlaſſen und vonhandlungen beiwohnte Alle der Bau.ern iſt im Neuſtädter Kreiſe ausgebrochen. Das Ziel dieſer draußen harrenden Menge mit Hochrufen c der

Bekanntmachung e e e e n Ider neuen Faſſung der Verordnung über die Sicherun
der Landbewirtſchaftung. Vom 4. Februar t

Umarbeitung ſchlechtſitzender

Gebiſſe, Plomben, Zahn-

Auf Grund des Artikels 2 der Verordnung über dieSicherung der Acker und Gartenbeſtellung vom ermet c nan C J 2
4919 (ReichsGeſetzbl. S. 177) wird der Wortlaut der

ziehen faſt völlig ſchmerz

S

S

322

Verordnung über die Sicherung der Landbewirtſ aftung,

wie er ſich aus Artikel 1 der Verordnung vom 4. Februar Uhrmacher los; Reparaturen.
Fran 9. Reiniſch,

1919 ergibt, nachſtehend bekannt gemacht.SBerlin, den 4. Februar los 5

Dentiſtin,
Weiße Mauer 141.

Der Staatsſekretär des Reichsernährungsamts.

thren
aller Art

Großes Lager

gez. Wurm. moderner UhrenVerordnung über die Sicherung der Landbewirtſchaftung.Vom 4. Februar 1919. tzhaſtanz Zeilgemäße Schmucks

wie Kohle, Sand, Aſche uſw.
beſorgt Epnſl Jentzſch,

Neumarkt 76.

Verkauf

Beleihung
von

Deutsoh. Kriegsanleihe
sowie aller sonstigen

Wertpaplere zu güu-
stigsten Bedingungen.

S JI. Schönlicht,
Bankgeschätt, Halle,

Postetr. (Stadt Hamhurg)

dücken. mit kurzer Friſt zu einer Exklärung dar

über aufzuſordern, ob oder wie ſte ihre geſamte Agerfläche Fernsprecher 472beſtellen wollen oder welche Stücke davon unbeſtellt bleiben
ollen. Die Möglichkeit der in Ausſicht genommenen Be
tellung iſt auf Erfordern r zu mächen. Die Auf
orderung kann durch öffentliche

8 2.
Soweit der Nutzungsberechtigte die Beſtellung nicht

übernimmt oder die Möglichkeit der Beſtellung nicht glaubhaft macht oder die Beſtellung in untrtſheſtn er Weiſe
verzögert oder im letzten Wirtſchaftsjahre die Heſtellung
ſo mangelhaft ausgeführt hat, daß das Grundſtück einen
e geringen Ertrag gebracht hat, und zu
erwarten iſt, daß die Neubeſtellüng ebenſo mangelhaftgusgeführt wird, oder wenn der Nützungsberechtigte zie
Auto dern unbeantwortet läßt oder nicht erreicht wer
den kann, ſt die untere Verwaltungsbehörde nach An

örung des Bauern und Landarbeiterrätes befugt, die
Nutzung des Grundſtücks mit Zubehör n oder zum Teil
auf längſtens ſechs Jahre dem Berech e zu entziehen
n dem Kommunalverband oder einer Gemeinde zu über
ragen.Der Kommunalverband und die Gemeinde haben bei

der Nutzung des Grundſtücks nach den Regeln einer ord
nungsmäßigen Wirtſchaft zu verfahren.

W

51, 4 Bestecked e ne e Den mich ma erer An v Titter fFordnung der Landeszentralbehörde befugt, die Nutzungs z 7 Sv a rrechtigten von Landgütern und idtdo tſchen O lische Artikel m

S

e

II

ekönntmahung erfolgen. Knie
Vereinigung zur Verwertung

von Schlachtpferden
HAL Ia. S. 6, m. b. H. BPäro: Sehlachthot

TelegrammAdreſſe: Schlachtpfercle, Fernspr. 1029.

Wir ſind dauernd Abnehmer von

lachtpferden jeder Anzahl
und bitten die Herren Lanclwirte und Pferdebesitzer

höflichſt un Angebote
an uns direkt oder an unsere Mitglieder.

Notschlachtungen werden jederzeit ſchnellſtens und korrekt ausgeführt.

95

a adwer und net
uſw. in großer Auswahl vorrätig.
Preiſe von 2500 bis 10000 Mk.

Größes Notenrohenlager
in 88 u. 65tünigen Notenrollen.
NotenrollenAhonnements.

B. Döll Haſſe a.

s 3.
Aus Gründen der Billigkeit kann die untere Verwal

tungsbehörde die Rückgabe der Grundſtücke an den Be
rechtigten bereits zu einem früheren Zeitpunkt als dem
zunächſt beſtimmten verfügen.

s 4.
Die untere Verwaltungsbehörde beſtimmt, inwieweit

der Kommunalverband oder die Gemeinde dem Nutzungs
eine Entſchädigung zu gewähren haben oder

der Nutzungsberechtigte dein Kommunalverband oder der Flsleben, Kar!, Halle a, S. Telephon 4218. J Quandt, Herm., Halle a. S. Telephon 1150. roße AltichſtraßBemehge ür nachweisbare Verbeſſerungen des Grund Böplert, Herm., 3 1668. Ftrömer, Pan, 3468. Große Altichſtraße 33184
cks Erſatz zu leiſten hat. Die Landeszentralbehörde Bolland, Arthur, 2405. Churm, Johannes e 6318.

ann Grundſätze für die Entſchädigung und die Erſatz möbius, Arthur, 2458. TChurm, August J 68507.leiſtung aufſtellen. Müller, Herm., 14046. Weinrich, Karl x e 13876.Au v hat die untere Verwaltungsbehörde bei Puppe, Aug., 4468. Zaubitzer, Max e 3315.Rückgabe des Grüundſtücks die geſamte Auseinanderſetzung
wiſchen dem Kommunalverband oder der Gemeinde und

dem Eigentümer, ſowie den ſonſtigen r
vorzunehmen; ſie hat hierbei, ſoweit nicht die gemäß Ab
t 1 Satz 2 aufgeſtellten Grundſätze eingreifen, nach
biſt

We
gem Ermeſſen zu verfahren.

s 5.
Gegen die n der unteren Verwaltungsbe

T
für

Wertzengmaſchinen
örde nach 88 1 bis 3 iſt binnen einer Woche die Been ei der höheren Verwaltungsbehörde wegt hauptſächlich für die Reparaturwerkſtatt. z Pferdegiicheldungz der höheren Verwaltungsbehörde e G 80 re Wir kauften den geſamten Maſchinenpark der Ma empfiehtt
e en die Entſcheidung der unteren Verwaltungsbe ſchinenfabrißk G. m. b. H. Elſterwerdg (direkt am

Dresdener Bahnhof gelegen) und ſtellen die Maſchinen
zum Serkauf.

Hietunter befinden ſich
50 Stück Leitfpindeldrehbänke

von 250 525 mm Spitzenhöhe über Bett, teilweiſe
mit ſehr großer Kröpfung und 1099-3250 mm
Drehlänge, Planſcheiben von 3509-1400 mm Durch
meſſer.

Verlangen Sie ſofort Vorratsliſte mit Dimen
ſionsangaben.

H. Schlüter Co., MagdeburgNenſtadt.
Fernruf 969. Lübeckerſtraße 3.

Unſer Beauftragter Herr Tack iſt vom 24. bis

weg n e 4 e jeder a e ar v m. b. H.eines Monats, nachdem ſie ihm zugeſte die Entſcheidung des ordentlichen Gerichts anrufen. Telephon 82 z Neumarkt 67
Die Landeszentralbehörde erläßt die erforderlichen empt enlt geh zur promp ten n von

Ausſührungsvorſchriſten. e GaskoksDie Vorſchriften dieſer Verordnung finden r die Be in den vVerschiedengten Korgimge
ne der Wieſen und Weiden, ſowie auf n

Art n
näberg 3.

ur känd wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Nutzung geehie Sepneſthte t ſprechende Anwendung.

s 8.
Soweit die Sicherung der Acker und Gartenbeſtellung

und die Bewirtſchaftung der Wieſen und Weiden im Wege
der e a herbeigeführt iſt, finden die Vor

tücher
ez Kronen- und Brücken. ſchl. 28. Jebrnar und vorausſichtlich die erſten bekariten de r wenn ter vragker Zähne ſegerzet Woche n L Wert an g n eder

e itt mit e bitten wir, Beſichtigung dort vorzu großen Quantitäin geaſt Verdronung tritt mit dem Dage der Vertan dung Hubert Totzke ſ. a Willy Muder engeren und See vucheſt unſeres Be ſofort lieferbar bei
raft. auftragten: Albert Tack, Gaſthof zur EiſenbahnVeröffentlicht: in Elſterwerda.*Merſeburg, den 17. Februar 1919.

Der Landrat.
Frhr. v. Wilmowski.

Markt 19 Merseburg Tol. 442
Sprechzeit 8-—6, Sonntags 9-12 Uhr.

Otto Dob kowiß

e e



d HomFranenhilfe. 5
Hſfentliche Borträge des Herrn Superint. Biſthorn

über brennende kirchliche Fragen im Saale der
Kaiſer Wilhelmshalle.

1. Dienstag den 25. Februar, abends 8 Uhr pünktlich.
Die Bedeutung der evangeliſchen Kirche

für die deutſchen Frauen.
2. Dienstag den 11. März, abends 8 Uhr pünktlich.

Die Bedeutung der deutſchen Frauen

Badart von
Bweh- unch Nabolbänden,

Vorfall und Krampfader-
für die evangeliſche Kirche. SZandagen, L eibbincen U. Korsett- Ersatz,

e Ja re h der e waden zudieſen ehe n e Gerade- u. Brusthaltern, Korsett-Einlagen

Der
Dramatieche Aluh „Mignon“ Hergehurg

rege Sonntag den 23, Februar
ein

Koſtün Feſt m.
mit großartigen Uberraſchungen

Anfang 6 Uhr. Gäſte ſind willkommen. c evVollbeſetztes Orcheſter! Vollbeſetztes Orcheſter! Der Vstſtand der Lon Srmnenhitfe nur das
Von nachmittags 3 Uhr an: Ball Muſik S

Vorſtand.e Summ Warenhaus Grahneis
vor.Kein re n Nur e Qualtien Streng solide Preise.

Verband

der Heutſchen Buchdrucker
Ortsverein Merſeburg.

S

8 Mittwoch den 26. Februar 1919,
e abends 28 Uhr im „Tivoliſfgal“Fratenverſnmung!

5, (unpolitiſcher) Aufklärungsvortrag.

Die Aufgaben der Gtadtrerorduetenverſammlung!

(Herr Bürgermeiſter Dr. Moſebach.)

Eintrictsgeld 10 Pf. zur Deckung der Saalunkoſten,
Alle wahlberechtigten Frauen und Mädchen

ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Sport Club Friseh auf J Heutſch Lpangel Srauenbund.

Reipisch
ladet zu dem am

Sonntag den 23. Februar

e hält Sonnabend den 22. Februar, von abends
6 Uhr ab ſeinen diesjährigen letzten

m Masken Ball
in Schmidts Gaſthaus in Meuſchau ab,
wozu freundlichſt eingeladen wird.

S Prämiierung der zwei ſchönſten und der zwei
originellften Masken!

m Eintritt 75 Pf. mDer Vorſtand.

Sonntag den 28. Februar d. J.,
von nachmittags 3 Uhr ab

Zänzchen in Kötzſchen

(Gaſthof Köke). 2
Gut beſetztes Orcheſter.

Freunde und Gäſte ſind herzlich will
kommen. Der Vorſtand.

S
Aktien Gesollschaft

Zweigniederlass ung
Merseburg

S

5
en

Kassenstunden: statttindenden
T 600 an die Exp. d. Stes Ballverbunden mit Reigenfahren e ein.

Anfang 7 Uhr. D, V.

Vormittags von 8 Uhr
NMecshmittags von 2 Vhr
Sonnabends von 8 2 Uhr

Mittwoch den 26. n W Jebruer u 1919großes Preis Shnten
Anfang abends 6 Uhr.

Es ladet freundlichſt ein

S

S S

Gchuhmucherlehrltug
ſucht Oſtern Moritz Gebhardt,
Schuhmachermſtr., Roſimarkt 5.

Steinmetz- u. bdhauer-

n ſtellt ein VBielig,
Blumenthalſtr. 7.

Glaſerlehrling
ſofort oder zu Oſtern geſucht.

6. Burgma
2 Kl. Ritterſtr.Einen Lenins

ſucht Karl Reiſte, Schneider
meiſter Seltenbentel t

Sohn achtb. Eltern,
mit guter Schulbildung, kann
in meinem Büro

als Lehrling
einiteenVan a

augeſchäft u. HolzhölcFrankleben i Herſeß

In Gartenarbeſt
geübte Frau oder Mädchen
geſucht Villa Blaäncke.

f e gelber beim Huetgarter

Seutel
kleberinnen

werden geſucht vonC. Göring G m h.
De Molhnatern

auf mehrere Tage ins Haus
geſucht bei voller der an
Wo? ſagt die Exped. d. Bl,

e HAuüfwartung
für 3 Pera vormittags

geſucht. Frau Brenner,
Poſtſtraße 5.

Eine Auſwartung
in den Vormittagsſtunden ſir

Karl Schmidt.

a J 7 eDwol-DeaerMörsehn. 57

DHitektion: A. Dechant.
Sonntag den 23. Februar d. J.

abends 28 Uhr 3Gaſtſpiel Ludwig Heine

Die FörſterChriſtel
Operette in 3 Akt. v. Georg Jarno.

an Kl. Aue zn ſprele 7Zernrufs29

Heute Treitag bis e Rontag das waſſ
Sonntag von nachmittagsSe Im hin ſihel

Nachmittags 44 Uhr ans tränzchen 5

gen im SportshaueKlein Oaumling u. Gurohntteder ſMenſchenfreſer Trebnitz.
Sonntag den 23. Jebruar

von nachmittag 3 Uhr abDienstag den 25. Jebr. d. a s
abends 28 Uhr

Gaſtſpiel Luhn Heine:

Die Koſey. Gtambul
Operette in 3 Akt. von Leo Fall. wozu fr u eKalſer danoramg Metseburg. Hugarten.

Kaiſer- Wilhelmshalleehe en Gom 25. 27. Februar
ha aeſge e n e täglich abends 7 Uhr grosse Vorstellung

Dieſe Woche e Se en unter Gaſt i„Junggefelle an die Exp. d. Bl.
Rom peterskirche.

in Menſchan
(Schmidts Gaſthaus) einen
Varren Abend J

mit intereſſanten Uberraſchungen

Ergreifendes Liebesdrama in 4 Akten. ſ der

Hauptrolle die reizende Künſtlerin Aliy Kollberg.

Bekannt aus dem Werke „Weil ich Dich liebe!“
Hierzu ein prächtiges, auserwähltes Beiprogramm.

Sonntag ab 3 Uhr: Kinder und Jugend Vorſtellung.
Sonntag ab 25 und 74 Uhr Vorſtellung für Erwachf

und tiptop- Muſik!
Von nachmittags 3 Uhr Tänzchen

Und morgen Freibier l

Es ladet freundliche

W

G

Montag den 24. Februar, abends 8 Uhr
in Müllers Gaſthaus

Vortrag des Kandidaten für die Stadtverord
neten Wahl Treuhanddirektor a D. Mueller.

Kommunal Holitit!

Die bürgerlichen Wähler werden hierdurch er
gebenſt eingeladen.

Brenner.

e

2 Srauleins,
Ende und Anfang tn Sahre,

7 die Bekannt
ſchaft 2 ſolider Herren
Witwer mit 1 Kind nicht ausge

mit seiner Tiust ſonsgegellschatt.

Eine Schauſtellng ſeltſamer Wunderdinge.
Preise der Plätze:

Thüringer
e

Kaninchen Ausstel lung isſen S a Keservierter Platz 290 n ſ. Platz 1,50 Mk., 2. Platz 1,20 Mk.;
an der Abe nd se Hufschlag und Gallerie 75 Pfg. Petold Hrehmann,

Jn den unteren Räumen u

Bäcker und Konditor, sgemütlichemusikalische

Unterhaltung
Um gütigen Zuſpruch bittet

e Knoche.
5 e

Auch bei unſerer diesjährigen
Mitgliederverſammlung ſoll eine

Augzeichunn v Deren
die mindeſtens 5 Jahre bei
Mitgliedern des Vereins im
Dienſte einer Herrſchaft geſtan
den baben, durch die Aus
händigung von Ehrenurkunden
ſtattfinden. Wir bitten unſere
Mitglieder, bezügliche Anträge
uns bis zum 10. März ſchritf
lich nach Seffnerſtr. einzureichen.
Stichtag 1. April 1919,
Der Vorstand es Taterlänilsehen

Fralenvereins Hersehurg Stagt

Mein Fernſpr.- Anſchluß iſt

Nr. 262.

Jahre alt, große Figur, ledig,
10000 Mk. Vermögen, wünſcht,
da es im an Damenbekannt
ſchaft fehlt, Dame, große Figur,mit etwas Vermogen, kennen zu

lernen. Auch Witwe oder Ein
heirat in ein Geſchäft. Dame,welche Luſt zum Geſchäft hat,

wolle ſich bitte mit näheren An
gaben melden, wenn möglich mit
Bild, welches ſoſorteurückgeſant t
wird. Offerten unter K H 25
an die Exped. d. Bl. Annym an Vermiciler verbeten.

T e eArbeiter, Mitte 30.,

dal jguchtbetanmgchafteiner Dame

gleichen Alters zwecks Heirat.
Kriegerwitwe mit 2 Kindernnicht ausgeſchloſſen. Offerten

Funkenburg.
Sonntag den 23. Februar
von ſgenmitien 4 Uhr ab

9ro8sse rZall.
Otto Trautewein.

unter M. an die D. Bl
für einen Privatzirkel in der
5. Klaſſe der höheren Mädchen
ſchule geſucht. Anf fragen unter
„Teilnehmer“ an die Exp. d. Bl.

J erteilt 9 u. 10jähr. Knaben
Violinenunterricht? An

gebote mit Preisangabe an
M. Otte/ Tſchiermeiſter

Gandig, Reumarkt 30, 2 Tr.

für unſ. mehrf. präm.,

Verhältniſſe einreichen.

e en e Wir vergeben die WMeinvertreinng
in den ſchwierigſten Krankheitsfällen

erprobten, von Privaten und Arzten einpfohlenen

ElektroGalvaniſche Apparate.
Beſtempfohlene Herren wollen Angebote unter Klarlegung der

Sichere vornehme Poſition.
Wohlmuth Co., Magdeburg, Breite Weg 215, Tel. 8080.

Muſikinſtrumente,
Saiten, Beſtandteile,

Schulen uſw.
in großer Auswahl bei

AIFre ed Boecher,
Ecke Schinale Straße. An der Geiſel.Repargturen in eigener Werkſtatt ſachgemäß und billigſt

ſuchen zum Vertrieb unſeres erſtklaſſigen Maſſen
rlikels einen t chtigen, ſleihigen

für den Bezirk Merſeburg. Spielend leichter Verkauf, großer
Rutzen. Bevorzugt werden Herren, die den Verkauf in feſter
Rechnung übernehmen. Gefl. Angebote unter M 5 1057 an
Haaſenſtein Vogler, A. G Magdeburg.

Zum Antritt für Oſtern 1919 ſuchen wir für unſere
Stabeiſen und Eiſenkürzwarenhandlung

2——3 Tage geſuGott See 29, 1 Tr. r.
Größeres Gchul mädchen

zum Einholen geſucht
Halleſche Straße pt. l.

Belohnung
ſichere ich demjenigen, der mir

das am Dienstag von Gott
hardtſtraße 46—48 verloren ge
gangene Paket (Jnhalt weißes
Voilekleid) wiederbringt,

Fr. Müller, Golthardtſtr. 48.
Geldtaſche

mit 22 Mk. Jnhalt und einer
Butterzuſahmarke. laut. aufFrau

Kohla, Amth. 8, v. armer Frau
v. Rathauſe bis zur Saalſtr. verl.

Ehrl. Finder wird gebeten, die
Taſche geg. Bel. in d. Exp. d. Bl.
abzugeben.

Sehwarre ledermappe

Freitag früh auf dem Bahnhof
verl. Geg. Jelohnung abzu geben

Mälgerſtraße 4, 3. Etg.
Eine Srteftaſche (auf den

Namen Karl Eckardt Müchelneinen Lehrling.
Gebr. Selvleke.E lautend) n worden. Ab

boten r. Sixtiſtr. 19.
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